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* Pariser Brief .
Paris , 7 . Jan .

(DrehfuS ' Vermögen . — Lt . v . Schönebeck . — Tx -

minister Balhant . — Dekorirte Journalisten .)
Wie einem hiesigen Blatte , dem , Eclair *

, aus Mühl -
Hansen i. E . geschrieben wird , ist der Bertheidiger des
degradirten HanptmanuS Dreyfus während der Unter¬
suchung in der Heimath seiner Klienten gewesen , um sich
dort über dessen Bermögensverhältnisse genau zu
erkundigen . Er habe in Erfahrung gebracht » daß Drey -
fuS sein ganzes Privatvermögen , etwa 125,000 Fr . , in
Deutschland angelegt habe u »d daß sein Antheil an der
Spinnerei Dreyfus nnd Tie . , die sein Vater und seine
Brüder leiten , ihm jährlich 50,000 Fr . eintrng . Auf
das Kriegsgericht soll es , wie der Gewährsmann des
, Eclair ' - " versichern kann , einen höchst ungünstigen Ein¬
druck gemacht haben , daß ein französischer Hauptmann
sein Vermögen in Deutschland anlegte , und der Ver -
theidiger Demauge , der nachznwelscii bemüht war , daß
DreyfuS als reicher Mann eines schmähliche » Neben¬
verdienste » nicht bedurfte , hätte vielleicht besser daran ge-
than , die Reis « nach dem Elsaß zu unterlassen .

*
*

*

Heftet den Lieutenant v. Schönebeck , dessen Ber -
urtheilung io contumaciam zu fünf Jahren Äe -
fängniß nnd 8000 Fr . Buße durch die 8 . Kammer
des Pariser - ZnchtpolizeigerichtS bei geschlossenen
Thüren bestätigt worden Ist , machen die hiesigen
Blätter folgende Angaben : Nachdein der ehemalige deutsche
Kavallerie - Offizier sein Vermögen verpraßt und vergeudet
hatte , mnßte er den Dienst verlassen und kam mit einer
mageren Pension von 700 Franke » nach Frankreich . Gr
wnrde Militärspio » und war eine - Tages so unvorsichtig ,
von einem Franzosen , de» er in Süd -Frankreich kennen
gelernt hatte , zn verlangen , daß dieser ihm bei der Auf¬
nahme von Plänen östlicher Ärenzforts bchülfllch sei. Der
Franzose ging darauf ein und versprach , die Arbeit zu
beginnen , sobald er a »S Deutschland einen Äeldbrlcf und
einen anderen Brief init genauen Angaben über die zn er -
theilenden Auskünfte erhalte » habeir würde . Die beiden
Briefe langte » am 7 . November an und wnrden sogleich

der Polizeipräfektnr ansgeliefert , welche Schönebeck und
und mit ihm auch einen andern ehemaligen deutschen
Offizier , v . Kessel , verhaften ließ . Dieser wnrde nach fast
einmonatlicher Untersnchshaft wieder auf freien Fuß gesetzt,
Schönebeck hingegen gerichtlich wegen Spionage verfolgt .

* ■« *
*

Die baldige Freilassung des ehemaligen Bauten¬
ministers Balhant aus dem Znchtbause von Etampes
wird abermals angekündigt . Nur fügt man hinzu , er
werde dann noch länger sitzen müssen , weil er die ihm
auferlegten Geldbußen nicht entrichtet hat . Da aber Frau
Baihaut ein unabhängiges und große - Vermögen besitzt
nnd ihrem Gatten , den sie täglich von Paris aus in
EtampeS besucht , sehr ergeben ist, so wird sie ohne Zweifel
dafür Sorge tragen , daß er nicht länger als unumgänglich
nöthig , seiner Freiheit beraubt bleibe .

*

CS hatte geheißen » die Presse werde bet ber dies¬
maligen Verleihung von Krenzen der Ehrenlegion und
Beförderungen in derselben leer auSgehe » , weil sie sich ln
einem zu unvortheilhaften Lichte gezeigt habe . Da » ist
jedoch nicht richtig . Wenn auch kein Kreuzregen auf die
Pariser Presse herniederfiel , wie manches andere Mal , so
sind doch mehrere ihrer Mitglieder , der beste » , ausge¬
zeichnet worden : Claveau , der im . Figaro "

. Quidam "

zeichnet und zum Offizier vorgerückt ist, ähnlich wie LoniS
Jezier Ski , wohlbestallter Direktor des „ Journal offi -
cielle "

; Gustave Geffroy , Mitarbeiter der „ Justice "
,

ein geistvoller Kunstkritiker , von dem kürzlich ein Band
Chroniken unter dem Titel : „ Le Coeur et l ’

Esprit *' er¬
schiene» ist , Gaston | Dechamps , Mitarbeiter des
„ TempS " und der „ Debnts "

, endlich auch Adolphe
Brisson , Direktor der Annales litteraires et politiquea ,
Schwiegersohn Sarcey '» .

EC. Aus dt« ReWlMShaltselat
für 1895196.

Neuprägung, ».
Im Etatjahre 1895/96 soll mit der Ausprägung von

Nickel - und Kupfermünze » , sowie mit der durch den Bundes »
rath uuterm 19 . Mai 1894 angeordneten Ausprägung von
22 Millionen Mark Reichssilbermilnzen , von denen im Etat » »
fahre 1894/95 etwa 5 Millionen zur Herstellung gelangen ,
nach Maßgabe de» Verkehr « bedarf » fortgefahren werde ». ®*
läßt sich annehmeii , daß in Folge dieser Prägungen ein Briitto -
Münzgewim , -von rund 1 100 000 M . einschließlich der sonst
zu erwartenden Einnahmen erzielt werden wird , dem eine
Ausgabe hauptsächlich an Prägekostei , von 100 000 Mark
gegenübersteht .

Nene Fünfzigmarkschein ».
keit längerer Zeit kommen fortgesetzt zahlreiche falsche

R - ichSkaffenscheinr von 1882 zum Vorschein , welche in Zeich »
nung und Farbenton den echten Stücke» vielfach so ähnlich
find , daß da« Publikum leicht getäuscht werden kan » . Besonder »

. gilt dies von den Falsifikaten über 50 M . Tr empfiehlt fich
deßhalb , die bisherigen Scheine einzuziehen und durch neue
zu ersetzen, die vermöge ihrer veränderten Ausstattung einen
größeren Schutz gegen Nachbildungen biete» . Daß Wilcox»
pflanzenfaferpapier , da » sich durchaus bewährt hat , soll auch
fernerhrn beibehalte » werde » . Die Kosten der, zunächst auf
die Fünfzigmarkscheine zu beschränkenden Maßnahmen sind au-
rund 170 000 M . veranschlagt .

Ostafrika .
Der zweckdienliche Ausbau der Verwaltung de» oft»

afrikanischen Schutzgebiete » erfordert eine» Mehraufwand im
Betrage von 330 000 M . Da eine entsprechend« Steigerung
der Einnahmen vorerst nicht zu erwarten steht, so ist di«
Deckung im Wege einer Erhöhung de- Reichizuschufse» in
Aussicht genommen . Die kulturelle Erforschung und Aus¬
schließung de» Schutzgebiete » kann nur von einer »ach ein¬
heitlichem Plan arbeitenden Tentralstellr au » mit Aussicht
auf dauernden Erfolg ins Werk gesetzt werden . E« ist deshalb
für diese » Zweck eine besondere Abtheilung vorgesehen worden ,
für deren Chef eine Besoldung von 12 000 M . »»gemessen
erscheint .

Zur Ausrechterhaltung eine» regelrechten DiensttetrieLe »
bei dei » Kompagnien , der jetzt in Folge von Beurlaubungen ,
Erkrankungen und Erpeditionen zuweilen gefährdet wird , ist
die Einstellung von noch vier Lientenant », 4 Sergeanten (ein¬
schließlich 2 Feuerwerker ) nnd 4 Unteroffizieren dringende »
BedÜrfnih . Ferner find noch 4 Aerzte vorzusehen, um auch
den innere » Stationen die erforderliche ärztliche Hilfe an¬
gedeihen zu lasten . Auch hat e» sich al» nolhwendig Hera »- »
gestellt , jeder der 13 Kompagnien einen Dolmetscher zu über»
weisen . Andererseits kan» die Zahl der Zahlmeisteraspiranten ,
die bisher im Tivildienst miiverwendet wurden , entsprecheiid
den Anforderungen der militärischen BerwaltungSgeschäsie um
6 verringert werden . ^

Kamerun .
Da » Bestreben , di« Berwaltung de» Schutzgebiet» lediglich

auf dessen eigene Kräfte zn stützen , hat sei» « Entivickelung
nicht überall in dem wünschenSwerlhen Maßt fortsLreiten
lasten . Insbesondere bedarf e», da bi« wirthschaftliche Ent¬
wickelung sich von der Küste mehr und mehr in da» Innere
zieht , wo der Schuh durch Kriegsschiff« nicht ausführbar ist»
einer wesentlichen Verstärkung der bewaffnete» Macht , um
Ruhe und Ordnung aufrecht zn erhalten , und einer regere»
Entfaltung ber Bauthätlgkelt , um neben dem wichtigen Wege¬
bau dem in Folge der erheblichen Vermehrung de» amtlichen
Personal « immer stärker hervvrtretendtn Bedürfniß nach ge¬
sunden Wohnungen jn genügen . Zu »in» ersprießlichen
Weiterentwickelung de » Schutzgebiet» find daher gegen da »
Vorjahr Mehraufwendungen im Aesammtbetrage von 600000 M .
erforderlich . Die Deckung derselben im Wege der Erschließung
neuer oder Verstärkung bereit » bestehender Einnahmequellen
zu suchen, erscheint , nachdem erst im Jahre 1691 «ine Er¬
höhung der damal » bestehenden Zölle auf da» Doppelte statt »
gefunden hat und der Handel durch Erhebung eine » Zoll»

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
I .

Bor der Konditorei von Josty am Potsdamer Platz
in Berlin saßen vier Herren um einen Tisch . Drei
davon rauchten stark , sprachen dem in hohen Tulpengläsern
vor ihnen stehenden Pilsener Bier fleißig zn und führten
dabei rin recht lebhaftes politisches Gespräch . Der vierte ,
der ein Gla » Thre vor sich stehen hatte , aus welchem er
in längeren oder kürzeren Zwischenräumen einen Schluck
nahm , blickte schweigend und ein wenig träumerisch in das
fich vor ihm entfaltende bunte , wechselnde Straßenbild der
fich kreuzenden Pferdebahnen , der Omnibusse , Droschken ,
Lastwagen nnd Equipagen und der dazwischen sich drängen¬
den Fußgänger , welche nur mit genauer Noth der Gefahr
entgingen , unter bfe Räder eines der verschiedenen Fuhr¬
werke zu gerathen . Rothe , grüne , gelbe , weiße Lichter
tauchten auf , glitten an einander vorüber und wurden
überstrahlt nnd aufgesogen von dem elektrische » Licht , das
den Laternen auf hohe », schlanken Pfähle » rings um den
Platz entströmte . Aber auch dieses Licht fand seine »
Meister an der goldenen Mondscheibe , die von einem
feinen Dust leise verschleiert am tiefblaue », sternbesäten
Rachthimmel schwamm ; denn e» war ein milder , lauer
Eeptrmberabend , und man hätte stch im Beginn des
Sommert wähueu können , hätten nicht die Blätter der

alten Bäume In der Bellevuestraße jenen eigenartig scharfen ,
würzigen Dnft ausgeathmet , welcher nur dem Herbste eigen
ist, und der , während er sich den Sinnen bemerkbar macht ,
im Herze » die wehmüthig « Mahnung an Scheiden und
Melden erregt .

Dem jungen Mann , der da lässig auf seinem Stuhl
saß , die glimmende Zigarre zwischen zwei Fingern haltend ,
mußte sie erklungen sein. Gr schloß die Augen , als wolle
er stch vor dem bunten Treiben , das ihn soeben noch so
stark gefesselt batte , abschließen , nnd während dessen griff
seine Hand spielend nach einer neben ihm liegenden Zeitung ,
deren einzelne Blätter ans einen schwarzen , hölzerne » Stab
gezogen waren . Ein leichter Windstoß s.Hug die Blätter
um , und als das Auge des Traumverlorenen stch nach der
Richtung wandte , von wo das leise Rascheln erklungen
war , blieb es zuerst ganz mechanisch darauf haften . Bald
aber las er mit Bewußtsein und sich steigernder Aufmerk¬
samkeit ; der Inhalt des Blatte » erregte seine Verwunderung
nnd sein Interesse , »nd endlich rief er seinen Gefährten
zn : „ Hören Sie doch einmal , meine Herren , welch' ein
merkwürdiger Aufruf hier in der Natioualzeitung steht !

"

Halblaut , mit süddeutscher Klangsärbuug las er dann
die betreffende Stelle vor :

„ Meine in den glücklichsten Verhältnissen lebende Gattin
Erika Ebell , geborene Kmttson , hat am 15 . April d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , unsere in der St . HubertnS -Allee 23
im Grnnewald belegenr Wohnung angeblich zn einem
kurzen Ausgang verlassen , und seitdem fehlt jede Spur

von ihr . Die Vermißte ist von kleiner , zierlicher Gestalt ,
hat reiche », hellblonde » Häar , ein länglich rniide » Gesicht,
dunkelblaue Augen mit schwachen Wimper » und Brauen ,
eine niedrige Stirn , steile Nase , kleinen , blühenden Mund
mit kleinen , weißen Zähnen ohne Lücke , einen weißen
Teint und frische Farben . Sir war bekleidet mit einem
schwarzen KaschmirNeide , einem grauen FrühjahrtmaiM
und einem grauen .Hut mit gleichfarbigem Schleier ; ihre
Leibwäsche ist E . K . gezeichnet . An SchumckgegenstLnden
hatte sie an stch : eine goldene Damenuhr mit feingliedriger
Kette , eine goldene Brosche , ein ebensolches Armband , beide
mit einem von Perlen umgebenen Amethyst geschmückt ,
einen glatten Ring mit einem 1 jour gefaßten Diamant
und einen goldenen Trauring mit der Inschrift P . E .
16 . Mai 188 . . Der Inhalt de» in ihrer Kletdertasche
befindlichen Portemonnaies au « braunem Juchtenleder kann
sich anf etwa 50 Mark belaufen haben . ES ist möglich,
daß sie auch eine Ledertasche mit Stahlbügel am Arm

gehabt , und daß ein dunkler , seidener Regenschirm stch i,
ihrem Besitz befunden hat .

Sofort nach dem Verschwinden meiner Frau und seit¬
dem zu wiederholten Malen wurden sowohl durch Bekannt¬
machung in den Tagesblätter » al » auch durch Plakate au
den AnschlagSsäulen zuerst 100 , daun 300 , 500 »nd zu¬
letzt 1000 Mark Belohnung demjenigen zugrstchert , der
eine sichere Auskunft über den Verbleib der Vermißte » zu
geben vermöchte . Da dies fomfe alle behördliche » und
privaten - Nachforschungen gänzlich erfolglos geblieb« ist»



bette 2. BtMfKe Dresse !
Kaiser « anzuruseu , war der Zweck der Helgoländer Ab -

ordiiuiig , die äilßerft flsiäMfl empfangen wurde unb die Zu¬

sage erhielt , daß das Nöthigs zum Schutze der Insel und

der Di 'me geschehen werde . Die Abordnung nahm Ge¬

legenheit , dem Kaiser zwei Photographien zu überreiche » ,
welche die Ansicht der Düne im Jahre 1866 und nach

den jüngsten Erimilflnlhen darstcllen . Der Kaiser nahm

diese Photographien mit großem Jutereffe in Augenschein

und entließ die Herren hiildvollst unter dem Versprechen

daß diese Angelegenheit ganz besondere Berücksichtigung

finden solle.
* Gegenüber der Nachricht , der König von

Württemberg habe die letzreu drei Tage seines Auf¬

enthaltes in Königsberg an den Manövern nicht mehr

theilgenommen und sei ohne Abschied vom Kaiserpaar ab¬

gereist , verweist der wiirtteuibergische „ Staatsanzeiger
" auf

den Bericht vom 89 . September , wonach die herzliche Ver¬

abschiedung angefl 1s des ganzen Stabes , sowie der beiden

Kavalleriedivisionen stattgefundeu habe .
* Der „ NeichSanzeiger

" meldet : Der Vortragende
Nath der Reichskanzlei Goering wurde unter Verleihung
des Kroueuordens erster Klaffe in den Ruhestand versetzt
und der Geheime Oberregiernngsrath Wilmowski zmn

Vortragenden Rath der Reichskanzlei ernannt .
* Die „Nordd . Allgem . Zeitung

" meldet : Der

Gesetzentwurf zur B e k ä m p f n n g des unlauteren
Wettbewerbes ist in der nach Anhörung von Sach¬

verständige » im Reichsamte des Inner » sestgestellten

Fassung den BniideSregierungen zur Abgabe ihres Gut¬

achtens zngegangen . Gleichzeitig wird vorgeschlagen , den

Entwurf im „Neichsanzeiger
"

zu veröffentliche » , um den

betheiligten Kreisen Gelegenheit zur Prüfung zu geben .
Die erhobenen Einwendungen werden ebenfalls zur Ver¬

öffentlichung gelangen . An der Hand des Gutachtens der

Bundesregierungen und der öffentlichen Kritiken wird eine

erneute Pinfung vorgenomme » und alsdann die Ein -

bringiing im BuuLeSrathe nach gesucht werden . Wenn die

Blätter auf Grni d̂ illegitimer MitLheilunge » den Wortlaut

vor Bekanntgabe im „ Reichsanzeiger
" reprodnziren und

bemerke », «S handle sich bereiis um eine fertige ReichS -

tagSvorlage , so sei das ebenso irrig , wie die Meldung
einer demnächstigen abermaligen Berathnug seitens Sach¬

verständiger , woz » einstweilen kein Anlaß vorliege .
* In der deutschen Presse find mehrfach Klagen

darüber laut geworden , daß deutsche Kolonisten in

Syrien von den türkischen Behörden vergewaltigt wor¬

den seien und beim auswärtigen Amte keinen genügenden
Schutz gefunden hätten . Dem gegenüber erklärt nun der

„ NeichSanzeiger
"

, daß er in den Stand gesetzt sei, den

Sachverhalt »iltziitheilen . Daraus geht hervor , daß die

dentiche Botschaft in Koiistantiuopel als einzige aller dor¬

tige » fremden Vertretungen bei der Ordnung der Grund »

desttzverbältuiffe in Syrien sich der Landsleute angenommen
und nach niittiiterbrochenen Bemühungen im März 1893

durchgesetzt habe , daß der türkische Ministerrath beschloß,
die Besitztitel über freies Eigenthum als giltig anzuerken¬
nen , wenn die Erwerbung und Umschreibung auf Grund

eines bereits vorhandenen Besitztitels über freies Eigrn -

thum erfolgt . Auf erneute Klagen der Koloiiisten würde

in Folge eines neuerliche » Beschlusses der türkischen Mi -

nisterratbrS eine Kommission zur endgiltigen Regelung der

Gruiivvesihvcrhältniffe in Jaffa an Ort und Stelle zur
Sleneraufnahme des Grundbesitzes entsandt . Der „Reichs -

ai,zeiger " kommt zum Schluffe , daß das Auswärtige Amt

seit Jahren erfolgreich bemüht gewesen sei, den berechtigten

Klagen der Kolonisten bei der türkischen Regierung Gehör

zu verschaffen , und daß dir kaiserliche Botschaft in Kou -

stautiuopel voll ihre Pflicht gethan habe . Die Botschaft
werde auch ferner die Angelegenheit im Auge behalten .

* lieber die Beschwerden , die gegen den deutschen
Gesandte » in Guatemala , Wirklichen LegationSraih
O . Peyer , neuerdings erhoben worden find , sind , wie

di« » Post
" hört , seitens des Answärtigeu Am !cs um¬

gehend erneute Berichte eingefordert worden , deren Ein¬

treffen jedoch in kürzerer Zeit nicht zu erwarten ist , da

für die Beförderung der Anfragen und Antworten durch
die Post etwa neun Woche » erforderlich find . Auch der

deutsche Wahlkonsul in Birmingham , M . Linvner .

ist zum Bericht über seine Zuschrift an die „ Dailo Post "

anfgesordert worden . Liadner batte darin seine lebhafte

Zustinimung zu einem in diesem Blatt laut , gewordene »

tage ausgesprochen , „ Deutschland so zu behandeln ,
iuie iS England behandle

"
, das heißt , seinen industriellen

Export durch Schutzzölle von England fernznhatten .

Oesterreich -Ungar « .
* Der Banns Graf Khueu - Hedervary bat die

Vorarbeiten zur ungarischen Kabinetsbildung vollendet, '

er dürfte in kürzester Frist den formellen Auftrag erhalten

und dem König die fertige Liste vorlegen . Der Banns

verpflichtet sich vollständig ans das liberale Programm ;

er nimmt in das Kabiuet Stephan Tis za und den

Grafen Batthyany , den seitherigen Gouverneur von

Fiume , ans . (Ff . Z .)
* Wie die „Polit . Corresp .

" erfährt , fand am 5 . d .

MtS . in Sofia rin Notenaustausch statt ; durch welchen

zwischen Oesterreich - Ungar » und Bulgarien «in

für 2 Jahre gütiger provisorisches Handelsüberein¬
kommen auf Grund des loy ^ /oiaen Werthzolles zu

Stande gekoinmen ist . Dar Uebereinkommen soll am

13 . d . MtS . in Kraft treten .
Italien .

* Der Papst empfing gestern , Montag , die Kr » «-

Prinzessin von Schweden und Norwegen .
* Die „ Frkf . Ztg .

" erfährt aus absolut sicherer

Quelle , daß für den Einzug Crispi ' s in Neapel bei

Gelegenheit der Hochzeit seiner Tochter große Demon¬

strationen zu Gnuste » Crispi ' s vorbereitet werden . Man

rechnet auf mindestens 50090 Personen ; ebenso Abends

im Theater San Carlo . Bei dem Einzug wird Saracco

an der Seite Crispi ' s in der Karosse sitzen.

Ettglaud .
* Der Generalsekretär der Königin , Ponsonby .

erlitt am Montag , als er nach dein Diner bei der Königin

auf dem Heimweg begriffen war , einen Schlaganfall .

Der Zustand ist bedenklich .
* Die liberale „Westminster Gazette

" widerspricht

dem von der ^ . Pall Mall Gazette
* verbreiteten Gerüchte

über den Rücktritt deS SchatzkanzlerSHarcourt und er»

klärt , derselbe habe seine Entlassung nicht genommen , auch

sei keine Frage aufgeworfen worde «», welche zu einem

solchen Gerüchte hätte Anlaß gebe» können . — Lord

Roseberry ist in London eingetroffeu und hat sich zur

Audienz bei der Königin begebe » .
Amerika .

* Dem Vernehmen nach protestirte Frankreich

gegen die tut vorigen Sommer stallgehabte Anwesenheit

ärztlicher amerikanischer Inspektoren in mehreren

Häfen Europas , weil die Aerzte ohne vorheriges lieber »

einkommeu mit der betreffenden Regierung beauftragt waren ,
die nach den Ber . Staaten bestimuiten Schiffe zu unter¬

suchen. Deutschland , welches mit Frankreich und den

übrigen Mächten eine derartige Einrichtung vom Gesichts¬

punkte der internationalen Rechts für unzulässig erachtet ,

protestirte ebenfalls gegen die Einrichtung und machte Vor¬

behalte . Man glaubt , Cleveland werde eine bezügliche

Botschaft an den Kongreß senden , um die Schritte seiner

Anhänger im Kongreß für die Genehmigung de- Zucker -

gesetzentwurfs zu unterstütze » . In gewissen Kreise » meint

«ftf Baumwollwaaren zu neuen Laste» herangezogen ist, im

3ntewff * der Beruhigung deS Handel » vorerst nicht »» gezeigt.

Der günstige Fortgang desselben u »d da» hoffnungsreiche Te -

drihen an Plantagruiiternelnnungen - läßt auf die E - schließung
Weiterer Einnahmequellen für eine nahe Zukunft rechnen. Es

bleibt deshalb zur Zeit nur Inanspruchnahme der Reichs -

Hilfe übrig .
Der Schiffsverkehr betrug während der Zeit vom 1 . Juli

1893 bis dahin 1894 im Hafen von Kamerun 29 dentsche

Dampfer mit 1090 Man » Besatzung und 38 .039 Reg . Tons ,
65 englische Dampser mit 2381 Mann Besatzung und 92,34 ?

Reg . Ton » und 2 englische Segler mit 23 Man » Besatzung
und 960 Reg . Tons . Zur Sicherung der Schifffahrt haben

umfaffendr Vermessungen de» Kamerunflnffe » stattgesunden ,
auch sind Bojen neu anrgelegt worden .

Post und Telegraph .
Die Zahl der Postagenturen betrügt vier : Kamerun al »

Sitz ber Hauptagentrr , Viktoria , Kridl und Dibundi . Der

Pvltverkehc mit Europa und zugleich mit de» Küstenplätzcu
Würde durch 15 dentiche und 30 englische Postdampser auf¬

recht erhalten . Posten wurden im ganzen 393 abgefertigt .
An Briese » , Postkarten , Waarenproben und Geschäftrpapieren
kamen rund 10,100 Stnck zur Aufgabe , darunter 360 Ei » -

schreibsendunge » . Gewöhnliche Packet« wnrden 138 im Ge¬

wicht von 372 Kilogramm aufgegcben , Werthpack . tr 4 Stück

im Werth von 8080 M . , Gelddriefe 8 Stück mit 2705 M .
Werthangabe . Die Zahl der ringelieserte » Postanweilungen
belief sich auf 484 Stück im Gesannntbetrage von 90,312
Mark . Telegramme wurden ausgegebeu 486 , riugegauge » sind
293 Stück .

Togo .
Für Togo sind die Einnahmen an Zöllen , Abgaben und

Gebühren für das Jahr 1895/96 auf 186,000 Mk. angefetzt,
loa» gegen da » Vorjahr ein Mehr von 82 000 Mk . au »macht.
Die an sich bereit » in stetem Wachsen begriffene » Zolleinnahmen
lassen unter der Herrschaft der mit Großbritannien u » terw
24 . Februar 1394 über die Einiührung eine» einheitliche »

Zollsystems für Togo und da » Gebiet der Goldküste östlich
vom Volta abgeschlossene» Uebereinkunft einen weiteren Mehr -

ertrag erhoffe», so daß sich dieser Ansatz rechtseUigt . Ein
Reichszuschuß ist nicht erforderlich .

S ü d rv e st a f r i ka .
Ilm die rünberischen Hottentotten , die in dem gebirgigen

Tbeil de» Landes schwer zugängliche Schlupfwinkel und eine
außerordentlich zähe Widerstandskraft besitzr « , vollständig un¬
schädlich zu machen, mußte im letzte» Sommer »och ein an »
220 Köpfen bestehender Verftärkungrtransport für die Schutz-

truppe hinauSgesandt werde » . Dazu gehören nunmehr unter
Berücksichtigung der in Folge von Todesfällen « , eingetretenen
Abgänge außer dem Führer 12 weitere Offiziere , 2 Saoiiäts -

offiziere , 1 lluterroßarzt , 2 Zahlmeisteraspir .uiten und «Iwa
540 Mounschafte » . E » ist danach die Möglichkeit gegeben,
im Lande überall , wo erforderlich , militärische Macht zu rot -
falten , und insbesondere die Stationen militärisch zu besehen,
deren Anlage im Jntereffe der Sicherheit für die europäische
Bevölkerung und der Dezentralisation der Verwaltung ge¬
boten . Tie Deckung der mit dieser Verstärkung der Schutz,
truppe und mit der Eiurichtung der Stationen verbundene »
persönlichen und sächlichen Koste» erfordert «ine Erhöhung des
Reichszuschusse« um 700 .000 Mark .

TageS - Rundschau.
Deuisches Strich . ,

* Der Kaiser empfing , wie schon kurz gemeldet ,
gestern , Montag , Vormittag eine Abordnung auS Helgo¬
land zmn Vortrag über die Beschädigungen , welche die

Helgoländer Düne durch die Sturmfliithrn am 23 . und
29 . Dezember v. I . erlitten hat . Obwohl da » Bad

Helgoland dnrch die Sturmfliithen keinen Schade » er¬
litt -» hat , sonder » mir die Düne durch dieselbe » etwas

verkleinert worde » ist, so glaubt die Vertretung der Insel
dock , diese Düne in der » rsprünglichen AuSdehlinng wieder her¬
stelle » zu können und zu solle», wenn die nötbige » Mittel hierzu ,
welche die Bewohner der Insel nicht aufzudrlugen vermögcn ,
bewilligt werden . I » dieser Richtnng de Gnade deS
« « »- m B — ■ ■

so kann ich nur anuehmeu , meine Frau sei das Opfer
eines Verbrechens geworben , und man habe ihren Leichnam
in schiiellcr und geschickter Weise beseitigt . Bemerken muß
ich dabei allerdings , daß bestimnite Anzeichen , die für ein

Verbrechen ober auch für einen Selbstmord sprechen würden ,
nicht vorhanden sind . Nunmehr zahl « ich 5000 Mark

Demjenigen , ber die Ermittelung des TbätrrS in der Weife

herbeiführt , daß deffeu gerichtliche Bestrafung erfolgen
kann .

Berlin , den 7 . September 18 . .
Paul Ebell , Baumeister . "

Er hatte so eifrig gelesen , daß er gar nicht wahr »

genommen , wie seine Zuhörer schon nach de» ersten Sätzen
sich bedeutungsvoll ziigewinkt und . eise ihre Unterhaltung
fortgesetzt hatte » . AtS er nun fertig war und sich fragend
im Kreise » mblickte, begegnete er lacheude « und sogar
spöttisch dareinschaueuden Gesichter « .

»Nu » ? Was sagen Sie dazu ? Sie scheinen ja gar
Sicht verwundert ? " fragte er , sich im Kreise uuischaneud
« uo offenbar betroffen von der so unerwartete » Wirkung ,
welche seine Vorlesung erzielt » hatte .

„ Doch , doch, lieber Borbach,
" erwiderte , lhm leicht

auf die Schulter schlagend , mit gutmüthiger Neckerei der

Asseffor Bräuer ; »wir sind verwundert , aber nur darüber ,
daß Sie sich noch von einer Geschichte aufregen lassen ,
weiche wahrscheinlich schon Aoam der Eva im Paradiese
erzählt hat . "

»XBatum nicht lieber gleich di« Lrzelle," lachte Doktor

Wolf ; „Assessor, Sie schneide« doch gleich fürchterlich auf .
Aber wahr ist eS , ich glaube , e» giedt keinen Schulknaben
in Berlin , der diese Anzeige nicht kennt ."

„ Sie erscheint so regelmäßig wie die Annoncen der
Goldenen Hundertzehu .

" sagte der Affessor wieder , „ immer
im gleichen Wortlaut , nur die als Belohnung ausgesetzte
Summe verändert sich , sie steigt mit jeder Wiederholung . "

„Und nicht nur in Berliner Blättern ist zu lesen ,
man schlägt keine Tageszeitung und keine Wochenschrift
auf , ohne daß man sie im Jnseratentheil findet ; ek ist
wahrlich erstaunlich , daß sie Ihnen noch nicht vorgekommen
ist "

, bemerkte Professor Kurt , der sich bisher nicht au dem

Gespräch betheiliL hatte .
„ Ich lese nie Inserate, " erklärte Dörbach , „ rS war

eia Zufall , der mich darauf stoßen ließ .
"

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
Kaupfmann Hochus Schmidt , der langjährige Freund

und Mitkämpfer Major v . Wißmann », wird , wie wir ver¬
nehmen , demnächst im Verlage de» Aerei » » der Bücherfreunde
zu Berlin ein zwei Bände umfassende» Werk erscheinen lasse»,
da» die Gestaltung , Entwickelung « nd Ausnutzung von

Deutschland « Kolonien behandelt . Der erste Baud ,
welcher Anfang nächsten Jahre » erscheint , soll die deutschen
Besitzungen in Ostafrika umfasse » , der zweite , zu
Oster » 1895 erscheinende Baud die west afrikanischen
Kolonien « ad Besitzungen in der södsee . Beide
Bänd « » erden « ich iünstrirt ; der « ft» Band euihült au 150

Ouginal »>tzotographi «u „ ,dst Zeichnungen von Hellgrerve . Für
die Darstellung der ostafrikanischen Verhältnisse stehen de»

Verfasser bekanntlich reiche eigene Erfahrungen zur Seite ; im

Uebrigen stützen sich seine Ausführungen auf die sorgfältigste

Benutzung der vorhandenen Literatur . Er hat dabei in erster
Linie den Zweck im Auge , in populärer Form « ine er - /

schöpfende Aufklärung über Deutschland » Kolonien zu geben .
Seine „ Geschichte des ostafrikanischen Aufstande » "

, dir seiner¬

zeit mit vielem Beifall ausgenommen wurde , bietet di« Gewähr

dafür , daß er etwa » vorzügliche » liefern wird .

Hs lebe di « Prüderie ! Die Uniform ber deutschen
Marine ist in Braunschweig „ anstößig " befunden wordent

Von einem Leser wird dem „ Braunschw . Tagebl . " geschrieben :

„ Seit einiger Zeit befindet sich mein Bruder — ein Ober -

Matrrialienverwal ter » -Maat der Kaiserlichen Marine — hier

auf Urlaub . Er wurde von Bekannten zu dem Vergnügung »-

abend de» hiesigen Verein » „ Reunion " eingeladen und nah »

diese Einladung an . Nachdem die Aufführung von Theater¬

stücken vorüber war , wurde ihm jedoch von dem verehrlichea

Vorstände in 's Ohr geflüstert , daß er seine Jacke am Halse

zuknöpfen müsse ! Als mein Bruder darauf erwiderte , daß

e» nicht möglich fei, an der Uniform etwa « zu ändern , wurde

ihm gesagt, daß er dann am Tanze nicht tdeilnehmen dürfe

— da sein offener Hal » den Damen gegenüber den Anstand

verletze ! ! — — ' Merkwürdig ! Der bloße Hal « eine«

jungen Manne « gilt für unanftändig ; da» oft sehr „ wett -

gehende" Dekolletiren der Damen aber findet man allenthalben

ganz in der Ordnung l
Kiue« junge « Schwa «, der mitten in dem Gewühl de»

Potkdamer Woche » markte » einherspaziert , kemu « an

fast « gelmäßig dort de» Mittwoch » beobacht«». An diesem
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düß becibflchtlgt sei , eine Kombination ans den

r ; i : - üj ^ eit Märkten herbeizuführe », wonach die freie

Zuckrreinsuhr nach den Unionsstaaten erhalten und im

« uöiansche dafür amerikanische Produkte frei in Europa

Aus Bade ».
• z,, , ctttag der Laren für die in der Zeit vom

I . November 1893 dir dahin 1894 von den « rvßh . Bezirk « .
ä« trrn aurgestelltcn Jagd Pässe beläuft sich lt . , Karl » r .
Ätj, ' auf 122 465 SW.

3n den vier vorauSgegangenen Jahren stillte sich der
Ertrag , und zwar :^ 1892 93 auf 117 925 M .

1891/92 . 114 385 ,
1890/91 , 109600 .
1889/90 . 110890 ,

- inen Ertrag von mehr als 3000 M . haben im Bericht « »

jahr — November 1893 bl» dahin 1894 — aufzuweisen bi*
V «zirk»äm1er :

Offenburg . . mit 5835 M .
Lörrach . . 5005 9

• i . • r 4725 9
Karl »ruhe . . ' • . 9 4895 9
Freiburg . . « . 9 4465 9
Heidelberg . . 9 3960 9
Emmendingen , 3920 9
Tauberbischoftheim . 3840 9
Rastatt . . . . 0 8610 0
Mannheim . . « 9 3440 9
Konstanz . . , 9 3415 9
Waldshut . . '

* 9 3360 W
Bruchsal . . 3180 v
Müllheim . . • . 9 8025 »

Unter 1000 SW. blieb da» Srträgniß der Jagdtaxen bei
dt » BezirkrSmtein :

Pfullendorf . . . . mit 965 M .
Brette » . . . . . , 960 .
WieSloch . . . . . 885 .
- ttenheim . . . . , 865 »
Eppingen . . . . , 850 „

Badische Chronik .
* ^ mlach , 7. Jan . Da » zur Feier de» 300jährige »

Geburtstage » de» Schwede,König » Gustav Adolf von Prof .
Thoma geschriebene Gustav Adolf - Festspiel , welches
schon an viele » Orte » mit großem Beifall aufgesührt worden
ist, soll in nächster Zeit auch hie« aufgesührt werden .$ AönigoSach (21. Durlach), 7 , Jan . Vergangenen
bvw ' iag , 6 . d . Mt » , hielt die Lesegefellschast . Eintracht "
hin in den prächtig dekorirten Räume » de» Gasthanfr » znm
. Grüne » Baum " «in« Ehristbaumfeier ab . Herr Hauptlehrer
Sigmund begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Worten ,
später sa»d Gabeuverloosung statt . Der Abend wurde durch
Gesang » . , Musik « und Solovorträge zu rinem in jeder Weise
geuußreichen gestaltet , wa » um so anerkennensiverther , als
die» leider ein so seltener Fall hier ist. Hierdurch blieben
»nn auch sämmtliche Theilnehmer in der animirtesten , frohesten
Stimmung bi » zum frühe » Morgen beisammen , zumal dl »
reiche , auigezrichnete Küche, sowie die vorzüglichen Weine de »
Herrn Bürt zur Erhaltung der Stimmung beitrugt ».* Mecharau (A - Mannheim ), 7 . Jan . Bei der Bor «
standrwahl de» Militärverein » wurde in de » Vorstand
gewählt : 1 . Vorsitzender Heinrich Seih ; 3 . Vorsitzender
Valentin Zahn . Alt Beifitzender Peter Zeilfelder , Georg
Thron , Karl Hagmann , Peter Weidner und Georg
Rülber .* - ritz«t»erz, 7. Jan. Herr Geh . Rath Prof. Dr.
Viktor Meyer hier wnrde lt . » Hdlbg . Ztg . ' zum ordentlichen
Mitglied « der künigk. Gesellschaft der Wissenschaften zu Upsala
ernannt . — Der Neckar geht stark mit Ei » und vom Ufer
au » hat sich eine Strecke weit i» de» Fluß hinein bereits eine
Eitdecke gebildet .

X - iterbach b . Heidelberg , 6 . Jan . Gestern Abend
brachte der Männergesangvereiu hier seinem Borstande
rin Ständchen , da derselbe vom Großherzogliche » Bezirksamt

znm Stabhalter ernannt wurde für den anStretenden Stab »
Halter Elfner . Mit dieser Wahl sind sämmtliche Bürger ein¬
verstanden , ^da Herr Heiß wie kein zweiter für diese » Amt
geeignet ist .

* Zandhaufeu ( A . Heidelberg ) , 7, Jan . Vergangenen
Donnerstag wurde hier ein Auswärtiger verhaftet , der au
dem im Jahre 1889 bei Jltlingen an einem Artilleristen vet -
übten Raubmord bethriligt fein soll. Die Verhaftung ge -
schah ans Srnnd einer Aussage , di» ein ebenfalls Betheiligter
aus dem Sterbebette machte.

* Kberbach , 7 . Jan . Herr Banrath Engesser aut
Karlsruhe erstattete in der letzten Bürgerautschußsitziiiig Be¬
richt über die ton ihm ansgearbeiteten Projekte zu einer
Neckarbrücke bei Eberbach . Für eine solche Brück« kommen
zwei Baustellen in Betracht , dir eine am oberen Ende der
Stadt , die andere beim '

Leopoldsplah . Elftere Lage hätte den
Vorzug vollständig hochwasserfreier Zugänge , letztere den¬
jenigen , direkt in die Mitte der Stadt zu führe » . Unter den
viele » Projekten , die Herr Bäurath Engeffer vorsührte , hebt
sich für die ober » Baustelle dasjenige einer steinernen Brücke
entschieden al» günstigstes hervor . Diese Brücke könnt « 5,2
Meter breit hergestrllt und mit Vorkehrung für spätere Der -
breiterung versehen werden und würde so etwa 210,000 M .
kosten. Würde sie aber sofort 7 Meter breit hergestellt , so
beliefe sich der Aufwand auf 343,000 M , Die untere Ban -
stelle gestaltet eine Eteinbrücke nicht. Hier würde eine Brück»
mit eisernem Neberbau und — mit Rücksicht auf SiSgefahr —
oh!>e Flußpfeiker vorznziehen fein , die je nach Breit « 269,000 ,
bezw . 253,000 Mk . kosten würde und auch » och einige 1000
Marl billiger werden könnte, wenn der eine Uferpseiler sich
etwas in den Fluß vorschieben ließe . Sollte man aber einen
eigentlichen Flußpfeiler für zulässig erachten, so könnte die
Brück», nach einem weiteren Projekt , für 241,000 , bezwi
223,000 Mark gebaut « erden . Die Brückenfrag » wurde ,
nachdem Bürgermeister Dr . Weiß dem Vortragenden gedankt
hatte , an eine Kommisston von Mitgliedern de» Gemeinde¬
rath » und . de» Bürgerautschnsse » verwiesen , - in» Hauptrolle
wird jetzt die Geldfrage spielen . (Hdlb . Z .)

□ Menzingen (A . Brette » ), 7 . Jan . Zu « Weihnacht »»
feiet de» Gesangverein » . Eoncordia '

, welche gestern Abend
im Gasthaus zum »Ochsen' stattfand , waren die Mitglieder
so zahlreich erschienen, daß der Saal di « Theilnehmer kaum zu
fassen vermochte. Da » reichhaltige Programm , da» i» 14 Chöre ,
Ouartelte , Duett « und Soli » de» Schönen viel bot , wurde
gilt durchgeführt . Besonder » gute Aufnahme fanden da» Lied
ans dem »Trompeter von Säkkingen ' von Deffler , und . Wa »
i Hab" von Böhm , von Herr » Hanptlehrer Frank mit g«.
wohnter Meisterschaft vorgetragen . Große Heiterkeit erregte
dar von Herrn Lehrer Bäschang mit viel Humor ' vor -
getragene » Grob und Fein ' . Möge der Verein unter der
bewährten Leitung des Herrn tzauptlehrer Bernau e r auch
i» diesem Jahre wachsen und blühen .

( Hukach , 4 , Ja » . Testern verließ un » unser seit¬
heriger Äccisor Herr Kleiber nach über 4jähriger Wirksam¬
keit hier , um seine neue Stell « in Knielingen anzuireten . Wie
gerne man ihn halte und wie ungern man ihn von hier
scheiden sah, beweist di» große Beiheiligung an seinem Abschied
im Gasthaus zur Linde . Er war nicht nur ein pflichttreuer
Beamter , sondern allen , di« e» von ihm wünschten , ein er-
fahrener Rathgeber und ein guter Gesellschafter, obwohl er
seine » anstrengenden Dienste » wegen nur selten in Gesellschaften
gehen konnte .

' Irr,Surg , 7. Jan . Heute Vormittag ist S . K . H .
der Troßherzog von Luxemburg mittelst Extrazvg
über Kolinar von hier abgereist . S . K . H . der Erb groß .
Herzog gab Höchstdemselben dar Geleite zum Hanptbahnhof .
— Wie di» . BrSg - Ztg . ' erfährt , hat Herr Hvfrath

'
Dr .

Marburg einen Ruf »l» Nachfolger de» verstorbenen Prof .
Kmidt in Berlin erhalten uild wird demselben aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Folge leisten ..

< Ludwigshafen a . 7 , Ja » . Am Abend de»
4 . d . W . geriethe » da » Wohn - und Oekonomiegebäude des
Karl Auer sowie di« Scheuer de« Herr » Latiner (früher
Adlerwirlh ) in Brand . Der hiesigen Löschinaniischgst kam
die vo» Bodma » und Sipplingen zu Hilfe .' Aus Kaden , 7 . Jan . Bon den badischen Wemorten
hat Schiiengen ( Amt Müllhrim ) im Markgräflerlande im Herbst

e?
Markttage haben nämlich die Fleischer ihre Verkaufsstellen
läng » der Stadtkanal » anfgeschkagen und öfter die Schwäne mit
Fleischresten gefüttert . Der vorerwähnte Schwan ist nun
mir der Zeit so dreist geworden , daß er de » Stadtkanal , eine
Treppe hinaufsteigend , verläßt und dann regelrecht die lange
Reihe der Schlächter entlang . fechten' geht . Aengstlich schaue»
dom Wasser au » seine Alten dem Beginnen zu und nehmen
ihn freudig i» Empfang , wenn er gesättigt wieder die Kanak -
trrppe herabwatschelt .

Aopprkmord und Wau » kn Monte tzarko . Sine schreck-
licht Thai wird a »S Monte Carlo berichtet . Ein gewisser Carlo » ,
welcher mit zwei Genossen vor kurzer Zeit in Mont » Carlo
eingetrofftil war , hatte daselbst eine» Betrag von 400,000
Lire an der Spielbank vnkoren . In der NeujahrSnacht
drangen die aller Mittel entblösten Spieler durch ei » Küchen¬
fenster in da » Prachtvolle Palai » der al » Millionärin be¬
kannten Frau Octavia de ka Ganlette » ermordeten diese,/sowie
ihr Dienstmädchen und rgubten baare » Geld und Juwelen im
Werthe von 200,000 Lire . E» gelang drei Stunden nach
der Thal , Carton zu verhaften , während seine Komplicen nicht
ergriffen wurden . Der Verhaftete , bei welchem von den ge¬
raubten Gegenständen nicht» aufgefunden wurde , verweigerte
«utschieden die Nennung der Name » seiner Spießgeselle ».

Zur Geschichte des Anlschste - Liedes berichtet rin
Lehrer der . Magdb . Ztg . ' folgenden intereffaiiten Beitrag :
So weit mein « Krnntniß reicht, hat diese « Lied , al » echte
Volk» , und Soldatenpoefir , überhaupt nicht einen oder mehrere ,
sondern eine ganz « Anzahl Verfasser ; d . h. gerade so, wie
heute noch, wenn di» Truppe marschirte oder ans nasser Bei¬
wacht stch durch Gesang erheitern wollte , improvisirt » Jeder ,
der sich dazu aufgelegt fühlte , seinen Der » nach eigene« Em¬

pfinden und Kbimen , und wenn derselbe gelungen war , nahmen
ihn die Kameraden auf und trüge » ihn , oft verändert und
entstellt , von Mund zu Mund weiter . Dir Grundlage der
Liedes aber ist viel älter und bezieht sich eigentlich auf
Napoleon I . ; ebenso die Melodie . Wir sangen schon 1858
al » Studenten in Leipzig — ich selbst hörte zuerst so Bayerische
Studenten (Burschenschafter ) au» Erlangen :

Was kraucht dort in dem Busch herum k
Ich glaub '

, es ist Rapolejn « .
Napvlejnm , der ist ja Nein !

So ist er wohl ein große » Schwein .
Und z» den bekannter «» Strophen pflegt» im Rundgesang

Jeder nach Belieben und Können neue hinznzufügeii . Jedem
Berse aber folgte al » Refrain de» Chore» ,

. Patriot , schlag' ihn tobt : mit de Krücke in» Genicke ; —
mit '

), Degen auf den Brägen ; — mit der Gabel (Forke )
ans den Schnabel ; — mit '» Topp auf den Kapp - — mit ' ,,
Besen aus de Näsen — u . s . >». — den Coujon Napolejon I
den Tonjon Napolejon l

Einzelne mir in der Erinnerung geblieben» Strophen
lautete » etwa : >

Wa » kraucht da i» dem Busch herum !
Der Hut ist doch Rapolejnm .

Der graue Rock und ffetne H „t
Sind auch al » Vogelscheuche gut .

Wa » kraucht da in, dem Busch herum .
Die Stiebeln find Napolejun, .

Die Stiebeln sich der Teufel hol' .
Da » Leder hat ja kein« Sohl .

1894 den höchsten Ertrag erzielt , nämlich auf 283 badisch»
Morgen 7080 Hektoliter , während Eichstetten (A . Emme»
dingen ) ans 500 Morgen nur 5000 Hektoliter erzielt ». De»
höchsten Ertrag im Einzelnen weist Srefelden « st 86 Hell »,
liker pro Morgen auf , während Fußbach « ur etwa » ftbec
1 Hektoliter pro Morgen hervorgebracht hat . Der Geschäft»«
gang wird allgemein al » schlecht geschildert und zu verkaufe«
ist noch sehr viel .

Aus de» Nachbarländer».
* Ko « der Mainmändung , 7 . Jan . Unterhalb Koste

heim geriethen drei Bewohner von Flörsheim in große Se -
fahr . Dieselben wollten in einem Nachen Waaren nach Mainz
bringe » , geriethen aber in der Dunkelheit auf di« Wehren
de» Mainkanal » und kenterten . Mit großer Mühe gelang »»
den drei Männern , sich durch Schwimmen zu « tten und bil
auf die Haut durchnäßt und steif gefroren kamen dieselben
hier an .

Betrugsprozeft Maas -Traumann .
Mannheim , 7. Jan .

Heut « standen die Angeklagten i« Bankkrach Salomo »
Maa » wiederholt vor Gericht . Da » Publikum hatte sich
weniger zahlreich als bei der ersten Arrhandlung ringefunden .
Sämmtliche vier Angeklagten tragen ihre eigen« Kleidung .
Da « Aussehen der Angeklagten Hot sich wesentlich verändert .
Namentlich ist die« bei Eugen Maa » der Fall . Wilhelm
Maa « sieht sehr blaß au » , während da« Aussehen der An »
geNagten Dr . Max Maa » und Richard Trauma » » wenig
verändert ist. Man konnte jedoch die Wahrnehmung machen,
daß auch ihiun die Gesängnißluft nicht zum Besten bekommen
hat . Die Angeklagten selbst wurde » verfloffen« Woche vo»
Freiburger LändeSgefängniß nach hie» tranSportirt .

Ueber den Sang der Verhandlung berichtet di« . SK. &
Ldztg . ' wie folgt :

Al » Sachverständige sind geladen dt« Herren Konsul
Börnhausen . Bankdireitor Grosch und Bankdirektor Funk . I »
zweiten Falle wider Wilhelm Maa » allein werden di»
Herren Baukdirekior Funk und Bankdirektor Soherr al » Sach¬
verständige sungiren .

8 » find nur 4 Zeugen geladen und »war die früheren
Angestellten de» Bankhauses Salomo » Maa «, Klopfer und
MammekSdorfer sowie der frühere Angestellte dltselben Bankier
Weil und Kaufmann Ziegler von der Firma Trau »
mag », u . Co.

Zunächst verliest der Sekretär de» Gerichtshöfe » dir An »
klageschrift , welche verhältnißmäßig sehr kurz ist und von der
ersten Verhandlung her bekannt sein dürste .

. Nach Feststellung der Personalien der Angellagten wird
sofort zur Einvernahme de» Angellagten Richard Trau »
mann geschritten . Derselbe wälzt alle Schuld von sich ab.
Zn de » Vortrassirungen will er vo » den al » Zeugen geladenen
Prokuristen de» Bankhaus «» Salomon Maa », sowie den In¬
habern de» Letzteren verleitet worden sein . Er sei fest davon
überzeugt gewesen , daß seine Firma durch seine Finanz¬
geschäfte mit Salomon Maas nicht in Mitleidenschaft gezogen
wnrde . Auch hätte er nie an der Bonität de » Bankhauses
Salomon Maa » gezweifelt .

Dir Einvernahme TrauniaunS nahm etwa eine halb »
Stund « in Anspruch .

Der Angeklagte W i l h . Maa » sucht die Schuld auf den
Prokuristen MammelSdorf abzuwälze » ; derselbe Hab« — be¬
merkt« Wilhelm Maa « kleinlaut — » MaircheS gethan , waS
nicht in Ordnung gewesen feii * Er gibt jedoch zu , daß sein»
Theilhäber Kemitniß von dm Traisiriingen ans Traumann
gehabt haben . Befragt , warum die Tramnanir ' schen Wechsel
auf Salamon Maa « in Frauklurt gezogen worden seien,
erklärt der Ang klagte , daß diesekben au « Frankfurt leichter
zu biikoutiren gewesen seien . Er selbst habe Richard Tran »
mann für einen sehr vermögenden Mann gehalten .

Bei der Einvernahme Richard Trau mann » erklärte
dieser : Ich stand mit meinem Onkel derart in GeschaftSver-
bindung , daß zwei Drittel de» GeschäftSgewinn» mein , rin
Drittel meinem Onkel war . Mit dem Bankhaus « Maa »
standen wir in Koutokorrenlvettehr , ebenso hatte » wir bei
Maa » ein Spekulationekonto . Ich fand darin , daß ich dem

Wa » kraucht dort so allein herum
Im Busche der Napolejiiml

Der alte Garde holt der Teufel ;
Die junge brbbert ohne Zweifel .

Wa » kraucht da in dem Busch heru «
, So heimlich der Napolejum k

Wa» will da» Schwein am Deutiche» Ort »
Auf Kameraden I jagt ihn fott . >

Roch immer kraucht ja dort herum
Im Busche der Napokejum .

Run aber ' raus au » unserm Busch !
Drauf Kameraden ! Haut ihm Rufs '

sch !

Rach meiner Ansicht ist auch di» Annahme nicht richtig,
daß di« . Wacht am Rhein ' erst im Jahr « 1870 bekannt und
populär geworden sei ; glauben doch sogar Biele , da» Lied sei
damal » erst entstanden . Im Segentheil , da» Lied in der
Wilhelmschen Komposition war längst bekannt und von Sol »
baten und Sange «brüdern zur Anfeuerung der Baterlond »-
lieb « gern gesungen . Im Feldzüge 1866 sang e» die 1 . Komp.
Anhalt . Inf - Regt » . 93 al » Marschlied bereit » vierstimmig
und manchem braven Bäuerlein und alten Mütterchen in
Franken find damals Thräne » entlockt worden , al» e» di«
. Feind « ' mit solchem patriotischen , jedem guten Deutschen zw
Herzen gehenden schönen Liede einmarschiren sah. — Daß da»
Lied 1870 gewissermaßen Nationallied wurde, ' verdankt «» dev
Sachlage , für welch« «» wie gemacht war . Eingeübt hat e»
Niemand damal «, mit Begeisterung lernte e» dev Sin « dom
Anderen und weil Derjenigen , di» e» längst auswendig
wußten , nicht Wenig « waren , wurde «» schnell Gemeingut da»
ganzen , patriotisch erregten Volke«.



gtitt i :

Maas Tratten auf dasselbe , welche ich mit unserer
Bfrma zeichnete, überließ , nicht» Unrechte», ich bot dem Hause
Maas für meine Verbindlichkeiten zuerst Wechsel meiner Unter¬
schrift an , di« da» Hau » jedoch in solcher Höge nicht a » .
nehme « wollte . MeinePositionen hatte Maa » unbedingt zu
Halten versprochen . Meine Differenzen bei Maa » konnte ich
»licht al » Schulden anseben , da ja jeden Tag sich die Sum¬
men zu meinen Gunsten Ludern konnten . Ich hielt die

Firma für solid und war wie vom Blitze getroffen , als ich im

Gchwarzwalde weilte und eine Depesche rrditlt , für Deckungen
>» sorgen , da andernfalls meine Position nicht gehalten
werdrn könnt ?. Al » ich nach Mannheim znrücktehrte , traf
ich auf dem Bureau den Prokuristen DtammelSdorf und Wilh .
Maas , dir Deckungen verlangten . An » meinem Geschäft konnte

Ich die Summen , die zur augenblicklichen Deckung erforderlich
waren , nicht entnehmen » da mein Onkel sonst zur Liquidation
geschritten fei» würde . Mammelrdorf forderte wich nun auf ,
100,060 Dt . auf die Firma Traumann n . Co . zu trajsiren . '

Ich weigerte mich, die» zu thun . Da sich aber die Firma
wejgerte , von mir selbst Tratten «nzunehmen , so ging ich aus
die Sache nicht ei». Ich erhielt nun eiirrn Brief von Dr .
Max Maa », in dem ich aufgefordert wurde , meinen Verpslich -

tu » gen nachzukommen . Ich bemerkte hiebei , daß ick mich ge -

rade in Baden -Baden befand , al » ein Angestellter de» Haufe «,
Herr Klopfer , bei mir erschien und mir einen auf unsere

Firma traffirten Wechsel zur Unterschrift vorlegte , ich versprach
bei meiner Rückkehr mit Wilhelm Dtaas zu sprechen, was ich

ja auch that . Bei meiner Rückkehr übergab ich Diaas Wechsel
im Betrage von 200 .000 M . trasfirt auf unsere Firma .

Im Verlauf de« Verhör » der Angeklagten erklärt Dr .
Maa » auf di» Bemerkung de» Vorsitzende », daß Vorkommen»

den Falle » die Firma für die Btanipulatioiien haften mußte :
An dies« Möglichkeit habe ich nicht gedacht. Im Uebrigen
war ich an de» Differenzgeschälten nicht so stark betheiligt , da

« ur der 20 . Theil der Abschreibungen an Differenzen aus
mich entfällt , nämlich nur 240000 M . Ich habe vidi» Ge¬

schäft in Frankfurt geleitet und gearbeitet wie ein Kommis ,
Nrcht wie rin Coef. Ich kam nur Samstag » hierhin , um zu
regnlireu , wa » lür Mannheimer Rechnung war .

Vors . : Ich kann nicht glauben , daß Sie sich alSTbeik -

hober so wenig um die Firma bekümmert haben , daß Sre nicht
Wissen konnten , ob e» gut oder schlecht steht .

Dr . Maa » : Ich hotte doch die Bilanzen , au » diesen
krfah ich, daß wir im letzten Jaore 3L000r ) Mark veriprelt
hatten . In den Bilanzen konnte ich nicht wissen, woraus sich
die Posten bezogen, da darin nur di« Grsammtsnmme unter
der Rubrik Differenzen enthalten war . Ich konnte da» Ge¬

schäft nicht für schlecht halten , denn da , . B . MämwelSdors
Mit 180,000 Mart Soll schloß, er jedoch 70,000 Mark
ä conto separate und 50,000 Mark an Effekten gut hatte ,
so schuldete er dem Geschält noch immer 60 000 Mark . , Die

Kunde , daß Wckh. Maa » 1200,000 Mark verloren habe ,
war ein Donnerschlag für mich.

'

Dr . Maa » erklärt ferner , er Hab« Tranmann « Vermögen
aus 700,000 Mark geschätzt, denn da Trauma »» erklärte ,
jährlich 80,000 Mark aus dem Geschäft entnehmen zu körnen ,
so repräsentirt da » mit 4 pEt . Verzinsung riue Gejchäft » -

rmlape von über 700,000 Mark .
Zeuar Ziegler , Buchhalter b ' i Ed . Traumann n . Co .

erklärt : Der Kreoit keine» Geschäft» bei itiiaaa belief stty auf

höchst ?», 400,000 Di .
Vors . : Wußten Sie nicht , daß noch weitere Wechsel über

diese Summe hinaus von Maa « aec.-ptirt umtoeii ? f

Zeuge : Davon erfuhren wir erst bei dem Zusammen »

brnche de « Hauses Maas . Wir erfuhren , daß au 8er den
400 .000 M . noch für 450 .000 M . Wcch'el im Besitze von
Bankier '« waren , die voil Traumann u . Co. traistrt waren .

Sachverstäiidiger Direktor Funk erklärt : Am 31 . Dez.
1891 waren bereit « 350,000 M . U -derjchatouug vorhandr » .

Liejekbe stieg 1892 aus 1,600,000 M .

Sachverständiger Direktor Bornhansen Trat dar , wie

die Firma Diaas unter ihre » Aktive » auch jene tmumm ans »

führte , waS die Ebeft schuldeten , Das Wal «» bei Wck -elm

Maa « 1,800,000 M „ wozu noch mehrere Hunderttausende von

Angestellte » w,e Horch . Mammelivorf , Klopfer u . s. w . kommen.
Die Buchführung selbst spricht deutlico dafür , daß die Inhaber
fiw de« Standes ihres Hause « wohl bewußt waieu . Bis
1890 sind sämmtlich « Bilanzen unterschrieben , es kann

kein bloßer Zufall sein, daß da « Uaterichreiben seit dieser

Zeit unlerblieden ist, die Firma war längst vank >ott . Den

Untergang so lange aufzudalten , dazu gehörte eine giotze kaus-

münnliche Geschicklichkeit . Traumann hatte 1891 »och ein Gut¬

haben bei Maar von 880,000 Dt . und eine Schuld von

275 .000 Dt . 1892 erhöhte sich die Schuld aus 800 .000 M ,
Während

' da « Guthaben sich auf 215 000 M . redüzirte . 1893

waren noch 140 000 Dt . Guthaben gegen 450 000 M . Schuld .

Milt den anderen Schulde » hatte also Truuuiann eine Ge -

fammtschnld von 742 000 Dt . Daß da« Verhalten der Firma
Diaas gegen Traumann inkorrekt war , ist klar , e« war so

außergewöhnlich , daß man nur anneomen kann , daß vor diesen

Mauipiilationen Abmachungen staltgesunden haben . Jeden¬

falls hat Traumann von den Operationen keinen Bortheil

gehabt . 1893 muß Traumauu der Ficma Maa « feine miß -

»iche Lage bekannt haben , sonst ist e « unerklärlich , wie «in

BankbanS einem Mann , der 1 '/» Millione » schuldig ist , noch

100 000 Dt . dazu gibt . Maa » mußte T - aumann halten

feiner selbst willen und da muß eure Aussprache vortzer -

grgangen sein.
1 . Staatsanwalt Geiler : Die heutige Berhandkung

erscheint mir dazu bestimmt , in der strafrechttiche » Würdigung
de« Verhalten « der Angeklagten eine Lücke auszufüllen , welche

bisher bestanden hat . Wir hoben hier ein Unikum , da hier

für Bankrott quf da» Maximum erkannt wurde . Wenn trotz -

dem da« llrtheil in maßgedeuden Kreisen al » zu mild erkannt

wurde , zeigt , daß e» in dem Verhalten der Angeklagte »

Punkte gibt , die nicht getroffen worden waren . Man muß

sich da wirklich fragen , bietet da« Gesetz, da » Btittel zur Be -

prafung riue « armen HandwerkSbnrsa/ " , der sich eine »

Hchoptze« erschleicht , an di« Hand gibt, f*wit Handhabe zum

_ Dadkfckje Presse .'

Einschreiten , wo um Hunderttau -ende betrogen wird . Tie

Zahle » , die in den Büchern figurire », spreche,» eine deutliche
spräche . AuS ihnen geht hervor , daß da» Bankhau » Maa »
feit Jahr und T >g bankrott war . E» kommt bei der De »
»rtheilung der HaudliiiigSweis « Trauma » »« daraus an , zu
erkennen , ob er habsüchtig gehandelt hat und ob er sich be¬
wußt war , daß diese Manipulationen zum Nachtheil seine»
Onkel » Waren . Der angeklogte Traumauu wurde durch
die Firma MaaS grwiflermoßen gezwungen , zn solchen Un -
redlichkeiten seine Zuflucht zu nehmen , man setzte ihm
die Pistole auf die Brust , dir Angeklagten Maar sehe ich
nicht akS Mithelfer , sondern als Anstifter dieser unehrlichen
schmutzigen Manipulationen au . Der Zeuge Klopfer wurde
als Adjutant mit dem Ultimatum in der Tasche nach Baden -
Baden geschickt. Ist für diese Misfion und ihre Folgen nicht
da« Hau » Dtaa » verantwortlich ? Der Anstifter ist straf¬
barer al « der Angeftiftete . Es ist eine traurige Vertheidi -

gimg , daß die Angeklagten alle . Schuld auf Mammelrdorf
zu schiede » verfilche», der nicht belangt werde » kann , ich
hätte den Angeklagten «ine ebrenhastere Verthcidigimg zn -
geschrieben. Mit den Adschieduugsgelüsten auf Mammels »
darf ist rS nicht getha », alle drei sind verantwortlich für
da « , wa « geschehen ist . Trauuiann ist schuldig der
mehrfachen Untreue . Wilhelm , Eugen und Max Maas
der Allstiftung . Gemäß 8 79 resp . 74 des Strafgesetzbuches
beantrage ich unter Ei » rechiill»g der noch zu verbüßende »
Strafe gegen Wilh . Maas eine Gefängnißstrafe von 5 Jahren ,
gegen Dr . Maas und Richard Traumauu eine solche von
3 Jahre,r , gegen Eugen Maa « «ine von 2 Jahren . Die « in
Anbetracht , daß die Angeklagten nicht allein sich selbst, ihre
Familie und ihre » Namen , sonderu auch dem öffentlichen
Kredit der Stadt Mannheim unberechenbaren Schaden zugefügt

. haben .
'

Die Dertheidignng beantragt Freisprechung .
Die Uith ilsvirkündung wild auf Samstag Nachmittag

4 Uhr an ^efltzt.
* i *

Prozetz gegen WilhelmlNaaS Wege » Betrugs .

Bei der um 4 Uhr heute Nachmittag wieder aufgenom -

meueu Sitzung der straskammer ist der Zuhörerraum des Ge -

richtsfaale « nahezu bi » auf de » letzten Platz gefüllt .
Der Angeklagte Wilhelm Maas hatte schon vor Be¬

ginn der Verhandlung aus der Anklagebank Platz genommen .
Zunächst wird die Anklageschrift verlese », welcher wir

entnevme » , daß Wilbelm MaaS kurz vor Zusammenbruch
de« Baukhause « Salomo » Maas verschiedene Kunden zur Au »-

fnlgnng von Geldern und zu Bortrasstrungen veranlaßt hat .
Da Wilhelm Maa » sich, der mißlichen Lqge bewußt war , in

welcher sich zu jener Zeit die Bankfirma MaaS befunden , er -

blickt bierin die Aiiklage das Vergehen deS BrtrngeS . So hat
der Angeklagte in der Zeit vom 24 . bis .27 . Januar 1894 ,
also ku ' z vor Ausbruch deS Konkurses , den Kaufmann S . Nu »

Häuser i» Ludivlgshafen unter dem Dorgeben , dessen Konto -
- Kvrrent auSgleichen zu inüffe», zur Herausgabe von 160 000 M .zu

bestimmen gewußt . Unter demielbe » Vorwand verschaffte sich der

A >,geklagte in der gleichen Zeit von Kailfmann Philipp Poth
10000 Pt . und von Kaiilman » Isaak Wolf dahier 20000 -

Mark . Diese Gelder wurden theil « in baar , therls in Ac-

cepleii dem Wilhelm MaaS auSgehändigt . Ferner fachte der

Angeklagte am 24 . Januar 1894 den Kaufmann Siegmund
Kaufmallil ( in Firma Kaufmann , Strauß u . Cie .) zur Vor -

trassirung de» Betrage - von 50000 M . zu Gunsten de »

Bankhauses Maas zu bewegen . Des Weiteren wußte der

Angeklagte die Direktion der Badischen Brauerei Mannheim

zür Bortrassirung eines Wechsels in Höh « von 50000 M .

zu bestimmen . In allen diesen Fällen verschwieg Wilhelm
Dtaa « die thatsächtiche Finanzlage dr» Bankhauses Salomo »

Maas .
Der Vorsitzende, LandgerichtSdircktor Ullrich , befragt

den Angeklagten Wilhelm Maa » über die einzelnen
inkriminirten Fälle . Dieser erblickt in den von ihm vor -

genommenen Manipulationen keine strafbare Handlung . Er

habe mit den betr . Personen in Geschäftsverbindung ge¬
standen und dieselben hätten zum Theile an seine Firma

größere Beträge geschuldet all die in Frage stehenden .
Auf Befragen de» Vorsitzenden , ob er , der An¬

geklagte, am 25 . Januar 1894 noch nicht von der Zahlungs¬

unfähigkeit feiner Firma überzeugt gewesen, erwiderte er ganz
kaltblütig : Zu jener Zeit habe er noch keine Ahnung von

der bevorstehenden Katastrophe gehabt l Er habe bi» zum
letzten Momente geglaubt , die Firma halten zu können .

Nunmehr begann die Zeligeileinveri »ahme .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 8 . Jan .

gp Zeichenunterricht in der Volksschule . Von fach¬
männischer Seite wird un « geschrieben : Nachdem schon vor

Jahren amtliche Vorlagen für Gewerbeschulen (von Philipp
Kircher, I . Bielefelds Verlag ), für die Gelehrteiischnlen (von

Wagner u . Eyth , I . Bielefelds Verlag ) und in jüngster Zeit
auch mehrere Serien jür die gewerblichen Fortbildungsschuleil
(oon Krauth „ . Eyth , Verlag von Glöckner) geschaffen wurden ,
sind nun von der Oberschulbehörde auch genaue Bestimmungen
und Vorlagen herausgegeben worden für den Zeichenunter¬
richt in den badischen Volksschulen . Als Autoren
werden genannt RegierungSrath Krauth und Zeicheninsprktor
Eyth . Diese neuen Vorlagen wurden bereits von der Be¬

hörde unentgeltlich au solche Gemeinden verabfolgt , welche
schon einen geordneten Unterricht eingeführt haben . In

einigem Gegensatz zu maiichen Stufe,igüngen für Volksschule»
mit mehr allgemein ästhetischer Tendenz zeichnet sich da» vor¬

liegende Werk besoilder» durch die stark hervortreteude Rich¬

tung nach einer direkten Beziehung mit dem praktisch gewerb¬
lichen Leben , wie wir glaube » , günstig au « . I » den Vorlage -

dlätter » für 'Knabe » , von Herrn RegiermigSrath Krauth ,
sehen wir nach den elementare » Uebungeu im Freihand - wie
im gebundenen Ze -chnen eine Anzahl schön gewählter Formen

für Arbeiten m Stein , Holz und Eisen , laut » Gebilde , '

wie sie der einstige Handweiker direkt verwenden kann ,
während in dem Theil für Mädchen , beide sind

getrennt erschienen, die Verbindung mit der weiblichen Hand ,

ardeit überall betont ist. Dies» Verbindung ist bei j -der «in .

zelnen Figur , welche der Schüler zu zeichnen hat , auf jede»

Blatt diuch eine Randzeichliuiig hergcstellt , welche di« Ber -

wendiing des Moliv » deutlich zeigt , sei es in Borte » , in

Muster » für Deckchen , Handtücher , Pantoffeln u . dgl . Dieser

Theil ist, wie der Titel sagt , von Herrn Zeichen-Jnspekt «

Eyth entworfen und gezeichnet. Tie Vereinigung des päda¬

gogischen und rein technischen Moments . in einer Formen -

sammlung , welche fast durchgehend nur sehr Schöner und viel

Neues bietet , ist besonder » anerkeniiknSwerth , um - fo mehr ,
als sie hier Übelhaupt erstmals in .einem stufeuplanmäßig «»

Lehrgang versucht worden ist.. Dir beigegebene Anweisung '

für den Lehrer verlangt als Lehrform den sogen . Massen -

unterricht . Diesem Grundsatz gemäß ist nun der ganze Lehr¬

stoff für 4 Jahre , den jeder Schüler zu bewältigen dat , auf

große Borhängetafeln gezeichnet; es find das 4 mal 12 Blatt

im Foimat 50 X 65 Ctm . Nimmt man dazu noch die 60 .
Blatt klein Format , welche , dje Figuren in der Größe der

Schülerzeichnung zeigen , uyd .die sogen. Ailwendnuge » ent »

halte » , so ergibt sich ein« ungefähre Vorstellung von de»

äußeren Umfang und der . Reichhaltigkeit dies» Publikation ,
welche durch die lithographische Anstalt von L . Glöckner eine

sehr schöne Ausstattung » hielt . Mit diesem Borlagenwerk
empfängt ein wichtiges Unterrichtsfach der Volksschule einen

erfreuliche » Impuls und hie Behörde verdient alle Anerken¬

nung für diefeir Schritt . Im Zilsauimenhang mit diesem zeit »

gemäßen Bemühen um den . Zeichenunterricht steht dir Erneu «

nuiig eines Inspektors in d» Person des Seminarzeichenlehrtr »

H. Eyth , sowie die Einrichtung von UebungSkursen für

Bolksschullehrer , welche daS Zeichnen ertheilen sollen. Wie

verlautet , soll ein solcher Kurtz an Oster » wiederholt werden .

st Allgemeine Fokksvivkiothest . Vom 1 . bi« 6 . Ja »

nuar wurde » an 463 Besucher 524 Bänd « auSgeliehe ».

g Kon der interessanten pariser Meltausstellnng
im Sommer 1889 hat da- Kasferpanorama bereits drei

Eyklen gebracht . Im Kaufe dieser . Woche stellt rS « ns die

vierte Serie vor , die wieder , eiye Fülle sehenswerther ethno¬

graphischer Einzelheiten enthält ; so den atlantische Pavillon

mit einem Seinedampfer , die Pavillons von Nicaragua , von

Brasilien und Venezuela und der Kolonien , den arabischen ,

serbischen, indischen und aiinamitischen Palast , von Annam

auch einen Zeremonieumeister , einen Zauberer und einen

Priester ; ferner Häuser von Toukin , aus Senegambien . dem

Sudan , Kabylien , Egypten und Rumänien ; wir sehen auch

wieder verschiedene» vom berühmten Siffelthurm , dessen Er¬

bauer » nach dem Zusammensturz der Mönche,isteiner Eisenbahn ,

brücke — entsetzliche » Gedenken« — , deren Konstrukteur er

ebenfalls gewesen, viel von seinem Prestige als Maschinen-

technischer Wundermaün eingebüßt hat ; ferner Mäncherkei vom

Pariser Straßenverkehr — Jnvaliden - Esplanade , Almabrücke ,

am RenaiffaucehauS , in der nachgebildeten Straße von ' Kairo ,

am römischen Hause , vor und im Palast der schönen Künste ,
in der Maschinengalerie und in der des französische» Krystallk .
last not least ab» — da« Rieseugefchbtz und die Ausfahrt

de« Schah Nasr - eddin von Persien zur Au »stellung mit dir

ihm zu Ehren angeordneten Truppenparade .
8 Hin großer Kinkrnchsdieöstahl wurde in einer Lei

Malsch gelegenen unbewohnten Billa in der Zeit vom 21 . und

22 . Dezember auSgeführt . Gestohlen wurden : verschiedene

Möbel . Matrazen , alte Waffen , Kochgeschirr und verschiedene

Alterthümer in bis noch unbekanntem Werthe . I » Malsch

selbst wurden verschiedene Kellerdiebstähle verübt . Sin » der

Thäter . ein Fabrikarbeit » au « Knielingen , wurde hier am

Samstag , den 5. d. M ., verhaftet , wodurch auch ein weiterer ,
in Malsch wohnender Thäter ermittelt und verhaftet werden

konnte. Die beiden Sutedel hatten sich in einem bei Molsch

stehenden Thurm mit den gestohlenen Matrazen ein Sag » ,

hergerichtet und dort bivakirt und gekocht ; auch führten sie

einen geladenen Revolver bei sich.
8 Kntweudung . In der Zähriugerstraße wurden einem

Blechnermeister ans offenem Hof zwei Waschhäfen von Blech

im Gesammtwerth von 5 Dt . entwendet , was heute entdeckt

worden ist.

Handel und Berkehr .
9 SüddeutscheV » stcher»ngsbank für Militärdienst

* » d tzöchleranssteuer in Karlsruhe . Im vergangenen
Jahre wurden 4162 Anträge mit einer B » sichernngssumme
Von 4798305 M . angemeldet . Dazu kommen 3& 880 M .

vom Jahr 1893 als unerledigt übernommen . Abgelehnt
wurden 44 Anträge mit 72500 M . und stornirt wegen

Todesfall , Nichtzahlung und Umwandlung 799 Policen mit

794405 M ., so daß 3965 780 M . netto erzielt worden ist .

Hiervon sind 171200 M . auf 1895 übernommen . Der Ber -

stcherungSbestand beträgt am 31 . Dezember - 1 §94 8231955

Mark . Die Bank erzielte im Jahr 1894 daS Siebenfache de«

Jahre « 1892 und fast das Doppelt « de« Vorjahres , wa» al«

ein bedeutender Fortschritt bezeichnet werden kann .

LZ Kspfenmarktöericht . Stuttgart , 7 . Jan . Dtt

heutige Markt zeigte etlvas lebhafteren Besuch und Berkeb ' .

al « der vergangene , wenn auch die kalte Witterung und t -*

vorausgegangeneu Feiertage noch ungünstig eimvirkte, ' . E*

wurden mehrere Posten Mittelwaare zum Preise von M . 45

bis 59 abgesetzt. Geringe Ouaiität unbeachtet . Prima nicht

vorhanden . Nächster Markt Montag den 14 . Januar -

Mannheimer Kffektenöörse . An der gestrigen Börse

waren Pfälzische Hypothekenbank -Aktien zu 159 pCt . Mann¬

heimer Lagerhankgesellschaft zu 98 pCt . im Verkehr . Sonst

notirten : Rhein . Hypothekenbank - Aktien 173 '/- G -
Anilin » und Sodafabrik -Aktien zu 399 G - Westeregrln
Alkali - Ilktien 161 '/» G . OggerSheimer Spinnerei - Aktien
29 D . 30 Bf . Mannheimer Gummi » und ASbest - Aktien

122 '/. G . Zellstoff Waldhof 229 G .
Mannheimer chetreidevörf «. Bei gebessertem Aus -

landskurse und geschloffener Rheinschifffahrt zeigte sich gestern

jür Weizen günstigere Meinung und fanden >« höherem

M ->
lRohe

3
in Th

L
bttuu
1 - W.i
«egen ,
wegen
Münck
4 . Lu!
dach
an» st
Herrm
Fries

4
d. B -
tNld bt
chnle
l «fto

erben
>äfrN

Da» st
stampf

-st
Di -

»chnteu
ÜttoR
»elche
Wak «
«rtieg ,
lederfil

ermi
lad dx,
«ch vc
ckehrr
n 41

-i'» z
Ach?z

' lrbiete

t«stUä
' * sozio
tstkben

% tfin
den



T. Ni-MskPrM «:

■

| . -

$ u (f< «amhatte Adichiüsje statt . Ucbnge Artikel soiglen dem
MrjienmürH .

« »»«her« . 7 . Jan . Westen per Mär, 1895 14.— . per
« m 189513 .95 , per Juli 1895 14.—. Roggen per März
E 11.66 . per Mai 1895 11 70 , per Jnlr 1895 11 .80 , Hafer ver
«Härt 1895 12 15, ver 2» ai 1895 1230 , p v J . ,1 , 1«95 12 .40,
jjijatf ver März 1395 1150 . per Mai 189» 11 .40, per Jul ,

7 Januar. An der Produkten bSrse war
W Stimmung

'
für Getreide fester. - W -U-n per Dtai l42Mi

■oa Juni 142 .75, Roggen per Mai 119 .25 , per Juni 120.00 ,
1000 « Ol - Rüböl (per 100 Ko . ohne Fast » loco 43 .50,

Mai 43 .90 , per Juni 00 .00 . — Spiritus ( 100 Liter ohne
50er lofo 51 .40 , 70er loko 31 .70 . per Januar 36 .20,

K37 50 , per - Juni 00 .00 , per Sept . 00 .00 . - Hafer
finoo > ver Mai 116 .25 , per Juni 117 .00 — Petroleum
iftJnflOo '

Äo ) 19.70 . — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl .
Sackt O loc^ io .20. ditto loco 0/0 17.00. — Roggemnehl per
ewni ikto per Juni 16.20-

s » mbnrg . 7 . Jan . -Kaffee good average ( ' /, Ko .) per
«Nmuar 71 '^. . per Februar 7l/ „ per März 71 '/« . per Avril

«er ii <ai 70 '/, . per Juni 70 '/«, per Juli 70 ' /« . per Aug .
mJ , per September 70—, per Oktober 69 '/« , per November
Za _ Rübenzucker l . Produkts . Basis 88 pCt . Nendenrent ,
« me Usance frei am Bord Hamburg , per Januar 08 .55—, per
Z0är < st8 .62 ^ . P» Mai 08 .80 - , per Aug . 09 .02 '/, .

BreOlan , 7 . Jan . Spiritus 70rr ( 100 Ltr .) per Januar
« 80 per Februar 00 .M .

Bremen , 1 . Jan . Petroleum (50 Ko .) loko 5.35 , Schmalz
Bilcör loco unverzollt 37 .50 . .

Pest , 7. Jwi . Frühjahrs - Weizen (M .- Ctr .) 6 .67 Geld
Ott ) Brief : Frühjahrs - Hafer 6.05 Geld , 0 .00 Brief ; Neu -
MaiS 6.23 Geld . 00 .00 Brief ; Neu - Rcps 10.60 Geld , 0 .09

rrlntwerpen , 7 . Jan . Kaffe« Santos good aver . per Jan .
81.25 , per März 83,75 . _ __

Havre , 5 . Jan . Kaffee Santos per Januar 88 .75, pcr
Februar 88 .75 . ^London» 5. Jan . (LchlußrNotirungen .) Kaffee — ; Rio
fair chaael per März 64 sh . 9 d., per Mai 63 sh , 9 d. Rüben -
Zucker stetig : per Jaimar 8 ' /- sh., per Mai 8 ' /. sh.

Newyork , 5 . Ja » . Baumwolle 5 " /i «, Petroleum 5.80,
Weizen per Januar 0 .61 '/„ pcr Februar 0 .61 ' /, , per Marz
6?' /« , per Mai 0 .62' /, . — Schmalz Western steam 7. 15. do:
(Rohe und Brothers ) 7 .40 , per Januar 7. 15.

j Landw. Besprechungen und Versammluttgeu .
, Sonntag de » 13 , Januar :

Waldshut , Nachm . 3 Uhr in der Bierbrauerei Walter
in Thicngen landiv . Besprechung .

Gerichtszeltirrrg.
A Karksrnhe , 7 . Jan . Tagesordnung ) der Straf -

Ikswuur A für Mittwoch , den 9 . Januar , Vormittags 9 Uhr .
11 . Wilhelm Sch ä s s l e r aus W . i »garten wegen Verbrechens

gegen,8 176 ' R . - St .-G - B , 2 . Friedrich Götz aus Ettlingen
wegen ErpreffilttgsversuchS . 3 , Eduard Eeerieder au «
München wegen Vergehens gegen §§ 180 und 263 R .St .G .B .

14 . Ludwig Klumpp aus Sandweier und Theodor Schmal »
Ibach aus Oos wegen Körperverletzung . 5 . Albert Geiser
laut Weisenbäch wegen Diebstahls . 6 . Elise Seil » acht geh/
iHerrman » aus Ebersteinburg wegen Beleidigung . 7 . Franz
Igriedmaiin aus Mannheim wegen Beleidigung .

Vermischtes .
Oeestemünde , 7 . Jan . Zwischen dem Kapitän - Lientenant

b. B -. rsii , früher in Lehe, jetzt in Wilhelmsyase » in GarnisoU ,Und dem Kordetteu -Kapilü », Mittler , Direktor der Telegraphen -
Ichiile in Lehe fand heute früh im Stückener Holt « ein
Vistolenduell statt . Mittler wurde getödtet .

Aök « , 7̂ Jan . Wegen der starken Eisganges wurde
« den du Schiffbrücke abgefahren . Die Schiffe suchen dir
-äfeü auf . L a h n , M o s e l und Nahe haben viel Eli , der

Caaska « al ist - vollständig , die Saar deinahe zugefroreir .Mit Waffe» fällt . Zwischen Köln und Deutz vermitteln
Dampfschiffe de» Verkehr . (Ff . Z )

Bücherschau.
^ durch die soziale Ärage de » Alterthum » ,» Mittekakters und der Neuzeit , bi» gegen Ende des neun »

Jahrhuuder « , von I . Löser , Karlsruhe ^ Verlag vonMo Reuuüch , 1895 . Unter der großen Anzahl von Schriften ,selche sich während der letzten Jahren die Besprechung der
Wale » Frage zur Aufgabe genoiuairu habe », verdient dos
siirtitgtnür , Werk besondere Würdigung , namentlich durch seine
Übersichtlichkeit und gemeinverständliche Schreibeweise , welche4 ermögliche» , daß das Werk nicht nur von dein KundigenHi» dem ans dem behandelten Gebiet ; Bewanderlen , sondern
dich von dem Laien und Deinjenige » , welcher aut dem Welke
Mehrung zu - schöpfen sucht, mit Jntereffe und Nutzeil ge«i>en und dem Arbeitgeber wie insbesondere auch dem Ar -
»1» zu einem geeigneten Hand - und Nachschlageduch werde ,

] Mks über daS hauptsächlich Wisienswerlhe anS dem' Mete der sozialen Frage erschöpfende Ausknust bietet . —
« Führer bespricht in trefflicher Gliederung die gesell." Astliche » Schäden und Wirre », welche zu alle » Zeiten Anlaß
Asozialen Bewegungen und zur Erörterung sozialer Fragen
Vben haben , so n . a . die Sklaverei im Allerthmn , die
sersklovetti , die Leibeigenschaft im Mittelalter , endlich die

den Anhängern sozialistischer Ideen in der Neuzeit ins
>i gerufenen Bewegungen und die vou deilselben auf .

sEteu -sozialen Theorien , de » Kommiliiismiis und den
AwliSmu«, sowie deren Abarten , u . a . die Sozialdemokratie ,* Anarchismus und den Nihilismus . Sodann werden die
Ufforen aufgezählt , welche berufen find , zur Lösung der
^

' kn Frage beizutragen , die zur Linderung der sozialen
lüden bereits getroffenen Maßnahmen und deren Erfolge
Mdert und positive Vorschläge zur Weiterführung des be-
***öwn Werkes gemacht ; hiebei widmet der Verfaffer besondere' « » kfamkeit dem modernen Genoffeuschasttwesen , der sozial »
üdichen Gesetzgebung , den Wohlfahrtseinrichtungen der

und der Schule . Unter den die Linderung der

Itvth ihrer Arbeiter bezweckenden Wohlfahrtselnrichtnngtn
der Arbeitgeber ist iirsbesondere der Erstellung von
Arbeiterwohnungen lobend gedacht und dabei da« Vor¬
gehen der Firma Krupp in Sffen a . d . R . , von Jean
Dollfuß in Mülhausen . Ehristofle u . Ci «, in Karlsruhe , der
Firma Koechlin , Baumgartner u . Eie . in Lörrach u . a . m .
alS leuchtende » Beispiel zur Nachahmung empfohlen . Ein be -
soudere « Jntereffe wird der Karlsruhe Leser dem Abschnitte
über die von der Stadt zum Wöhle der Arbeiter , zur gedeih »
liehen Erziehung der Kinder derselben und zur sorgsamen
Pflege der zur Arbeit nntanglich geworden «» getroffenen Ein¬
richtungen entgegen bringe » und daraus ersehen , daß die
Stadt Karlsruhe die ihr bei der Lösung der sozialen Frage
vorbehaltene Aufgabe zu erfüllen stets eifrig bestrebt ist .

Fargiadbrs Arm - und Aruststärlter und seine Der -
Wendung bei der Haus - , Schul - und Heilghmnastik von Theod .
Zahn , Premierlieutenaut a . D . Stuttgart . A . Zimmer »
Verlag . Gebd . 2,50 M . Der Versoff « vorliegender Schrift ,
Inhaber und Leiter des gymnastisch -orthopädischen Instituts
zu Karlsrnbe . früher Lehrer des Turnen » und Fechtens an
der K . Zentralturnanstalt zu Berlin , an der K . Kriegsschule
zu Metz und Hanptlebrer an der großh . Turnlehrerbilduiigs .
austalt zu Karlsruhe , hat vor einigen Jahren ein iutereffanteS
Schriftchen veröffentlicht über die Wirkung de» Gesundheit »,
turnen » auf die Entwickelung des Brustkorbes , da » in Fach¬
kreisen allgemeine Beachtung fand . In demselben wie » der
Verfaffer an 100 Beispielen zählenniäßig nach, welche zum
Theil überrascheilde Erfolge er in Feinem gymnastisch - ortho -
pädischen Institute in Bezug aus Brustkorberweiterung ,
Athmungsvertiesung und Erhöhung AerLungenthätigkeit durch
Anwendung de» Largiaddr '

sche« Arm - und Bruflstärker «
( Fabrikant Georg Engler in Stuttgart ) « zielte . Durch di »
obengenannte Schrift ein « praktische Anleitung zum Gebrauche
de» genannten Apparat », sucht der Verfasser noch mehr al »
bisher Aerzte , Heilanstalten . Turnlehr « . gymnastische
Institute , Penstonate und Familie » auf den Arm - und Brust -
stärker hinzuweisen und demselben , feiner Trefflichkeit wegen ,
zu weiterer Verbreitung zu verhelfen . In geordnetem Gaiigr
werden eine große Anzahl von Uebungen mit dem . Stärk « '
der Reihe uach auSgeführt und die Verwendung derselben bei
der Hausgyinnastik , beim Schulturnen sowie in der Heil¬
gymnastik näher dargestellt . Eine dem Buche beigegeben «
Bildertafel mit 56 Figuren zeigt 100 verschiedene Anwen¬
dungen de» Apparat ». Am Schluffe de« Buche » werden eine
größere Anzahl ärztlich « und pädagogischer Gutachten über
die Wirkung des Arm - und Bruststärker « veröffentlicht . Auch
Schreiber diese« benützt den Apparat feit acht Jahren al »
Zimmertnrugkräth in staubfreier Luft bei geöffnete » Fenster »
oder auch im Garte » mit sehr gutem Erfolg .

_ (Staatsanz . f. Wfirttemb .)

Neueste Nachrichten.
Berlin , 7. Jan. Da» Zeiiiralkomitee der deutsche«

Vereine vom Rothen Kreuz billigte dem japanischen
Rothen Kreuz einen Geldbetrag bis zu 10,000 Mark für
Hilfeleistung im gegenwärtigen japanischen Kriege zu.Berlin , 7 . Ja». Morgen findet beim K a i s e t
ein kleiner parlamentarischer Herren -
a bend statt .

Dresden , 7 . Jan . Wie dar ^Dresdener Journal *
mittheilt , wird der sächsische Fiiia »zmi »ister d. THümmel
Ende März aus seinem Amte scheiden und der Oberhof¬
meister der Königin, Wirklicher Geheimer Rath v. Watz¬
dorf , an seine Stelle treten .

Paris,7 . Jan . «Figaro " meldet , daß de Briey ,Bischof von Meaux , beabsichtige , vou seineur Bis -
thnm zurückzutreten und deu Papst zu bitten, ihm die
Stelle einer Cnnoilicus an einer römischen Basilica zu ver¬
leihen . de Briey habe für einen Priest er seiner Diö¬
zese, der ein neuer Schießpulver erfunden
haben wollte, Wechsel im Betrage von 75,000 Franke »
und für einen Industriellen Wechsel in Höhe von 200,000
Frauken uuterschritben . Von seinen Gläubiger » bedrängt ,
sehe sich der Bischof gezwungen, von seiner Stelle zurück -
zutretcn . _

- ,

Telegramme der » .Badischen Preffe."
Berlin , 8 . Jan . Die „Berl . Neusten Rachr ."

können die gestrige Nachricht der „Post " , wonach der
Reichskanzler sich eines vortrefflichen Gesundheitszu¬
standes erfreut , dahin destütigeil , daß der Reichskanzler
vor Weihnachten zwar von heftigen Gesichtsschmerzen
heimgesucht wurde , sich aber durch den Ausflag nach
Böhmen und durch Theilnahme an den dort stattge -
sundeurn Jagden wieder vollständig erholt habe . Der
beabsichtigte Besuch bei dem Fürsten Bismarck sei dem
Vernehmen nach der sich häufende » Geschäfte wegen
verschoben worden und dürfte nach den nächsten wich¬
tigen Neichstagsverhandlnngen erfolgen .

Berlin , 8 . Jan . Wie verlautet , haben die
Vorsitzenden der Reichstags -Fraktionen an deren Nit -
glieder die Aufforderung gerichtet , sich zu der heutewieder beginnenden Sitzung des Reichstags vollzählig
einzufinden . (Auf der TageSordiimig steht die Forl -
setziiiig der am 1k . Dezember abgebrochenen ersten Bc-
rathnng der Umsturzvorlage .) M darf darnach
darauf gerechnet werden , daß die Ziffer der Beschlnß -
sähigkeit erreicht wird . Für die erste Lesung sind drei
Tage in Aussicht genommen . Seitens der Deutsch-
Konservative » wird Graf Limburg -Ttirnm das Wort
nehmen .

Berlin . 8 . Jan . Die „Boff . Zta .
" meint . eS

wäre vielleicht sehr heilsam, wenn die Regien»^ bu
Ablehnung der Nmsturzvvrlage den Reichstag « flöße,
und sich von der BolkSstimmung durch Renwable« z»
überzeugen suche. Die „Rat . -Ztg." erklärt, fett « t »
lib. Partei werde auf erforderliche Abänderung « » feer
Vorlage hinwirken . denn ein Gesetz, wie feaS vor¬
liegende , sei im Allgemeiam nothwendig .

Berlin , 8 . Jan . Wie die Berliner „Reneste
Nachrichten" hören, hat der Kaiser in feer letzte«
Sitzung des StaatsmiuifteriumS an die Minister eine
Ansprache gehalten , in welcher in ruhiger klarer Weise
die innere Situation veranschanlicht wurde, «nfe dachet
der Landwirthschaft mit besonderer Wärme gedaiP.

Berlin , 8 . Jan . Zur Börsenrefor« erfährt da»
„Berl . Tgbl." von «nterrichteter Seite , daß gegen¬
wärtig die Vorlage dar preußische Staatsministerin »
beschäftigt und daß vorläufig noch nicht ersichtlich sei,
zu welchem Resultat dasselbe gelangen werde.

Berliir , 8 . Jan . Der bekannte Maler fee»
„Märchen" , Gustav Graf, ist hier i« Mer vou 73
Jahren an Lungenentzündung gestorben.

Wie « , 8 . Jan. Die Krakauer Rowa Reform «
verzeichnet in einer Warschauer Correspondenz daß
Gerücht , daß ei» Attentat auf das Leben feeS Zaren
versucht worden wäre. Sine Bestätigung feer Rachricht
fehlt noch.

Sofia , 8 . Jan. Zankow wird am Donnerstagvom Fürsten Ferdinand in Audienz empfange«.Rom , 8. Jan . Der Botschafter Reßmana istdem Bernehmen «ach von Paris abbernfe». well er
fein Amt nicht mehr in der von de» Berhättniffe « ge¬
forderten Kraft und Festigkeit verwalten konnte «nfe
in Folge feines langen Aufenthaltes in Pari - mit der
franzofischen Gesellschaft viel zu eng verwachsen war,um eveututll nöthige Aktion mit Autorität fenrchzn-
führen .

London , 8. Jan . Im P «rk MaSboru brach die
Eisdecke eines TricheS, wodurch fämmtliche Schlittschuh-
läufer, etwa 100 Personen, in'S Waffer sielen. Eine
Anzahl konnte gerettet werden , die Zahl feer Er¬
trunkene» ist noch nicht ermittelt.

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Januar .

Hamburger AlbeudbSrs «
Krebitäksien 238 .70 ILaurahLNr
D i- konto -LoMNNMdit 208 .201 Ruff . Soten

Paris ( Boulevard - Verkehr).
8% Rente
© panier
Italien «
Ungar »
Türken

Wechsel uus London

101 .82
73 .—

25 .72
Ncw -Vork.

4t»7 '4 I

3Portugiesen
Zollodligauoaeu
Ottomane
Bio Tinto
Tendenz träge .

«72 . -
378 .-

Asamikiemtaehrichte «.
M »« z«g a»s den Ktaudeorscher « Aarksrnye .

Geburten : 3 . Jan . Frieda Marie , Vater Ludwig
Klar , Tüncher . 4 . Albert Franz Adolf , Vater Adolf Schuy ,
Sattler . 5 . Gustav Eduard , Vater August Wilhelm Lad ,
Bäckermeister . — Anna Sophie Katharina , Bater Ada «
Rüffel , Bäckermeister . 7 . Frau , Josef , Bater Josef Müller .
Laalvtzuer . — Julie , Vater Johauu Haas , Eisendreher .

Todesfälle : 4 . Jan . ArtemiseLudewig , alt 64 Jahre »
Wittwe des Regierungsaffeffor » « g. Ludewig . 5 . Karl Kolb ,
Bohrer , ein Wittwer , alt 57 Jahre . — Katharina ,
alt 24 Tage , Bater Heinrich Jagemann , Kaufmann .
6 . Karoline Dahn , alt 25 Jahre . Ehefrau des Sisendreher «
Karl Dah » . — Sofie , alt 3 Jahre , Bater Johann Acker-
mann , Diener .

Auswärttge Foberfäll«.
Bade « . Gustav Kötter , Redakteur , 35 I . a .
Sulz . Wilhelm « ollmer , Metzger , 27 I . a .
Freiburg . Paul Bank , Schindelmacher , 79 I . a .
Offenburg . Wilhelm Kleiudienst , tzchrrinermrister , « 2 3 . ».
Hof . Anna Kelber geb . Gaußer .

Konkurse in Bade « .
Karlsruhe . Daniel Bauer Wittwe , Marie gkb. Schrei¬

ber , Kolouialwaarenhandluug hier . Konkursverwalter
Kausmaim Karl Burger dahier . Konkursforderungrn
sind bis zum 25 . Januar 1895 bei de» Gericht « »uzu -
melden . Prüfungstermin 2 . Febr .

Vereins - und BeegnügnugEn -eigee.
Dienstag . 8 . Jan . :

KIHkelen -AkuS „ chermania " . Halb 9 Uhr Hanpt -Ueb « , ^
Klublokal Gasthaus , . Nußbaum .

Äthlcteugeselkschaft „ Lerünles " . 9 Uhr Stemme » und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zu « Herkules .

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Deutsche Hteichsfechlschnk « . 7 . 9 Uhr . Vrrflg . i . . Löwemmchm ' .
Frohsinn . Halb 9 Uhr Wiederbeginn der Proben .
Aanfm . herein „ Merkur " . Halb 9 U . Bortrag i» gr .

RathhaiiSfaal oder » Die Ausdehnung de« Unfallverstche »
ruiigSgesetzeS auf die Angestellten de» gesammte » Sans »
nrannsstandrs " .

Plosser ' scher KtenogrnpSen - '
B . 8N . Uebung i . d . Leopoldfchnl «.

Sängerhalle . Halb 9 Uhr P olle .
Stenotachygraphenverein . Uebungrstundei . d . GambrinuShall ».
Üurngeuicinde . Zentratturnhalle . 8 Uhr Turuabend .
Turugesellschaft . 8 Uhr Tnrnen i . d. Turnhalle d. Bralgy « » .
W. f . Landluugskommis . 9 U . Zusammenk..!. Batzr. Löwe».
F . Srw . Künstler . 8 U . Lauvta - rilg .



Gettr L -

Gesangverein
irvuvcksedakl .
9m * * t de « 12 . ds . Mts . .

Ab» oeab « </,9 Uhr .
fisdtt unsere jährliche

General-Versammlung
statt

Last näher« hierüber besorgen die
den »erehrl. Mitgliedern ,«gehende
Rundschreiben.
M .L1 Der Vorstand

Ge/ang »emk „Fickeka ".
Dienst «, de« 8. Jan »ar d. I -,
Probe .

Um »ollziihligeS Erscheinen wird
ersucht.

>356 Der Vorstand .

KSsMttrmkrWrltM .
Mittwoch den 9 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Versa,nnrlttng
im Bereiuö lokal.

Wir laden unsere oerehrlichen Mit :
glieder hiezu freundlichst ein.
360 .3 .1 Der Vorstand .

Jtflttfmmiiufdiec Amin
Karlsruhe .

YenlBsloktl : Cafe Tannhauser.
Veveins -Abenö

all« Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von S bis 7,10 Uhr.

Per Aorstaa ».

Tnmgmkilliü Kartsrnlie.

Die DnewAbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Dienst :

und Fr
'

tag und Freitag Abend tu,« . 8
bist 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012 * De » Lnruwart .

Arm » ckemaliger
back. Prinz Karl-Nragoaer

Karlsruhe .

Mittwoch Abend « 7» Uh»

Jusainiirenkuirft
im Verein - lokal Restauration zu, »
Halmen , LudwigSplatz.' Borftand .

Zkmoiakliyamftn -
Karlsruhe .

-Amm
tsruhe .

Heute Dienstag , Abends 7,9 Uhr:

IT eb n un de
im Vereiuslokal , Gambrinushaü «
Eibprinzenstrab « 30 .
101.8*

. Der Vorstand .

Llolze ikher Kikilograpbeg -ü !olje ?'
MMlt

M i t t !v o ch , A b e II d s 3 II ft. r

Aebungs -Ab - nö
,» Hotel National . 982

Fechtklub
Hermunduria .

WikderbcsiiMdnWtabevdt
Donnerstag 12 . Januar ,

Abends halb 9 Uhr
im Saale zum „ Ritter " .
266 .3 .2_ Der Borstand .

Badische Prelle . ■% Nr. tr

Pfkck - PcrsttismW.
. A» i Donners¬

tag de« iv d
Mts , Ponnit -

^ r-̂ iagS ! «» Uhr,
läßt das ! 1 . Badische Leib -
Dragoner -Regimeitt Nr . 20
auf demHof« der alteuDrazouer :
Kaserne ein ausrangirtes Dienst -

pfcrd gegen Baar ^ahlung öffentlich
meistbietend versteigern. 346

Karlsruhe , 7 . Januar 1895.

Mkch -Lkchchtmg .
Mittwoch , 9 . Januar .

2 Uhr , werden in der Auktion
Sronenstratz « 22 *MU 3 neue u .
2 gebr. Sopha 's , verschied . Commodes ,
Waschcommodes u , Waschtische , Eß - ,
Küchen- u . Nachttische, Haar- und
Seegras - Matratzen , Federngebette .
französ. Betten , halbfranzös . Aus -
steuerbetten u. einfachere aufgerichtete
Betten , verschied . ChiffonniereS und
Schränke , 1 schöner alterthüml .
Kleiderschrank. 10pernglas , 1 Rauch
service'chen , Punschessenz , alter fei» .
Cognac , Rum , Arac , Kirsch - und
Zwetschgenwaffer versteigert , wozu
einlabet 351

Lt. Han », Anktions| escMfl .

GkldauMleihen.
Darlehen gegen erstes Pfand

recht ans Liegenschaften — von
300 Mark an bi« zu höhere» Kapital -
bcträgcn — werden abgegeben bei 352

(Mi . StadleDfonds -Verwaltung
Bastatt

Aapital -Gesuch.
Mark 3000 -40 « » werden bei

hohem Zinsgenntz gegen Cessio»
eine- sich über Mark 5000 besaufenden
Erbschaft? - Titels und sonstige,
notarieller Garantieen sofort anf -
zunehmen gcsdcht . Gefl . Anfragen
befördern unter 0 . 124 , Hetnaen »
» Sei « a Vogler A .,G . Karlsruhe
Reelle Bermittekung nicht anSge.
schloffen. . 364

Kapital
von 6 —10 000 Mark ist auf gute
Sicherheit auszuleihen . Off . unter
Chiffre I >. 2 . 278 an dir Expedition
der „Bad . Presse* erbeten._ 2 .2

| ür Jabrihinitffi .
Mann , geblkd . geschäftSgew. , sucht

gangbare , neue Artikel geg. baar.
Off - 1 . Ganser , Bruchsal ,

Orbinstraße 7. 306

Pslegkkmd- Gesuch .
Bon guter Familie auf dem Lande

" ' ' dl »
-

wird ein Kinds » gute, sorgliche Pflege
ausgenommen . Zu erfragen in bei
Exped . der . Bad . Pr . " unt . Nr . 316

iLcknsmWttW
Bei einer der angesehensten

deutschen Gelell 'chafteu ist der
gut dotierte Jnsprektorposten
für Baden zu besetzen. Nur
Reflektanten , welche befähigt sind
in den besseren Gesellschaftskreisen
sich geschäftlich zu bewege» , wir
Offiziere , Beamte , Lehrer, a. D -,
Kanfleute ,' c . , besonders solche ,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg thätig waren, wollen Off
u . 6 . 91 an Haaseusteiu Si
Vogler A -G Karlsruhe cin-
senden . 110*

Heiraihen
bessere Parihie » werden Unier Zn -
sichenuig strengster Diskretion ver¬
mittelt . I5I73 *

Offerten unter 8 . 0 . o . 2 . pofls.
Aarttruhe ( Vadeul . _

'

Zugelaufen
ist ein kleiner glatthariger Hund mit
schwarzemRücke », geldlicher Schnauze

091und ohne HundSinarke.
Abzuholen gegen Vergütung der

EinruckungSgebühr Hirschstrast « 8T
2. Stock recht».

9GF Der Oesammtauffage un
esrer heutigen Nummer liegt ei »
Prospekt des -Loose - Heueral - Aeöit
und Nanstgeschäfl Kart Keintze ,
Aerki » W ., Hinter den Linde » 3 ,
öetr . „ Kroß « Negeusöurger Kekd-

Lot terie " , bei , worauf wir hnfer «
verehrlichen Lefer »efonders anf -
« erkfa « machen . 289

( I . Compagnie ) .
Mittwoch de» 9 . d. Mts ,

Abends H Nhi :

ffiie - Versammlung
bei Kamerad A , Nenmcier , zum Lamm .

3ß7 A . Schlacktet * .

Bekanntmachung .
Der nächste hiesige

Zucht- u . FcttvieLrnärkt
wird am

Houtag «Ion 14 . da . M (s .
abgehalten .

' LS " Zufuhr kn der Neger 800 - 1000 Stück .
“SSO

Brette « , den 7 . Januar 1895 .
ooa

Bürgermeisteramt
F . Withuin .

363

Iuur goldenen Avanz,Adlerstr.
DienStag den 8 . Januar : 365

EUTER
's

' " * .
Mothstein , Fürst , Gaugier

konzertieren mit neuen Nummern , ,Jm goldeue « Kranz ."

Anfang 8 Ahr . Eintritt frei .

Feiner Stoff von Hüpf « er ' S Bockbier .

ES ladet ergebenst rin A « GartltCI * »

Eine hochelegante und äußerst solid gearbeitete, feiner»

Schkaszittttner - Eittvechtnng
ist billig zu »erkaufen.

343*

Akademieftraße 23 , S Stock

dev zuverlässig und artzellsam ist7 wird

sofort gesucht . Wo ? zu evsvageu in dev
ExpedMon dev „Bad . Presse " .

Tairz-Uiitevrkcht .
Derselbe beginnt Dienstag den

8 . Januar , Abends 8 Uhr , im
Saale des Gasthauses „ zum
Weinberg " , Waldhornstraße 49.
362 AchtnngSvollst
Job , Schaar , Tanzlehrer ,

Unterzeichnete empfiehlt sich imAn -
fertigen von Damen - Sk Kiuber -
kleibee , u- n und verändert , wie auch
im Weistuäheu , feine Unter¬
wäsche re.

Billige , gute Aibeit wi >d znge
sichert . In und außer dem Hause.

Emma Thalmann ,
837 .2.2 Mflm .dstraße 19, 3. Stock .

PC TftsehentOcher
in Leintn , Halbleinen , Baumwolle ,
Batist und Seide , Handfestonnirt «
n . mi t Namen bestick te in allen Preis¬

lagen in greiser Auswahl billiget .

Heinrich Gramer ,
l k9 Kaiserstraa *« 189 , !,M3

Eine geübte 317

lVeiszitzäh-viir
empfiehlt sich im Anfertigenvon sämmt
lichen in ihr Fach eiiischlagendeii Ar¬
beiten . Wilhelmstr . 42 .

Jener » , fass » « nd
einßnichsichere Kekh . .
Pücher - u . xoünmenfe « .
Schränke empfiehlt
Wilh . Weiss , Karlsruhe ,

Erbpriuzensiraß » 24 .

rvestfälisch «
prima Cervrlatwnrst L Pfd . 1 .20

„ Piockwurst k „ l . io
„ Mettwurst L , — 80

ff. « eberwnrft k „ — 70
versendet gegen Nachnahme 8272 *

Auer . Klein ©,
Vlotho i . Westfalen .

Eine schone und solid« VUisch »
larnrtur u . 1 Kameeltasctien -
tivan sind äueßrst billig zu verkaiffeii.

Akademiestr . 22 » L Stock . 344*

Wo ?
bei welchem Schneider bekommt man
seine Kleider gut und schön ausgcbessert
und abgeäudert, da bekommt man auch
neue Kleider nach Meaß schön und gut
ausgearbeitet bei billigster Berechnung .
Kaiserstr . 187 » Hth., Ouerb ., 2 . St .

Nähmaschi « » ,
gut erhalten, unter Garantie zu
raufe » gesucht .

Offerten mit PreiSaiigabe an die
Expedition der .Bad . Presse " unter
Nr . 288.

Kochherd
mit 3— 4 Kochlöcher » zu kaufen ge ^
sucht ; ev . kann ein kl. Herdchen mit
2 Kochlöchern eingetanscht werden.

Offerten mit Preis unt . Nr . 267
an die Expedition der „Bad . Presse"

erbeten. 3 .3

Eine gut eihaltene
Nudelwell -

«ud Schneidmaschiue
zu kaufen gesucht . 330

Kaiserstraste 172 im Laden.

Milchwlrthschaft - Verkauf !1
Mit circa 4000 Mk. baar Geld kann

eine altrenommiiteMilchwirthschaft m
guter fester Kundschaft mit totem » .
lebendem Inventar erworben werden ;
13 Kühe, 2 Pferde , nöthige Wagen
rc . und kann auch in Bälde angc-

treten werden . Täglicher Milchabsatz
180 Liter. ES wäre einem strebsamen,
jungen Manu lOekanvm ) schönste
Gelegenheit geboten , stch eine sichere
Existenz zu verschaffen .

Näheres durch K. Trüster , Krenz-

straße 17, Karlsruhe . 94 .8 .2

Futterverkauf ,
100 Ztr . gelbe Niibeu und200Ztr .

ichöiies , underegneteS Oehmtheu ist
zu verkaufen. Nähere? bei 337

Jt . Heil ,
Ziitzringerstr . 26 , Karlsruhe .

Eine BSckerei
wird zu pachten gesucht , späterer K
nicht ausgeschlossen, am liebsten t
dem Lande. Offerten bittet man
unter 1 . X . postlagernd DnrwersheM
eiiiziisendeu. 279 :3 .8

Zu verkaufen !
In einem größeren , sehr verkehrS, ,

reichen Oite des badischen Unter, "
lande? , unweit des Jleckars gelegen,
ist ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Bäckereieimichtimg u . Oekonomie«
gebäude an einer frequenten Straß ,
unter günstigen Bedingungen zu ver»
kaufen . Die Bäckerei wurde bisher
mit gutem Eifolg betrieben , auch ist
der 3 . Stock stets zum Preis von
Mk . 240 .— vermieihet . Eisenbabi»»
statiön nebst Post - und Telegraphen ,
amt , sowie einige Fabriken befiadkH
sich daselbst. Offertrn erbitte mite»
Z . 205 an die Erped . der „Bad . Pr ."

Gesucht wird ein gutes

Weinveftauvant odev
Delikatesien -Geschäft
von einem Küchenchefzu pachten «Gkiib
zu kaufen.

"

Offerten unter A . ie . Nr . 109 an
dir Expedit , der „Bad . Preffe " PP

tt
mit Naben und Axen , für jrd 'ff
Wagen passend , sind billig zu ver»
kaufen : .

' 289-
Kühnnaersttast - 25

Pianino ,
neu , Nußbaum , kreuzsaitig, mit
ganzer Eisenplatte , 7 Octaven ,
schöner Ton , sehr solid gebaut ,
zum außerordentlich billigen
Preise von 185 .9 .2

geg. Baar mit . 5 jähr. streng
reeller Garantie zu habm
Riippnrrerstr . 2 , 2 Treppen,

lim „ Grünen Hof* ).
Ladenpreis Mark 500 .

(Sin gut erhaltener
Uebcizieher

ist billig zu verkaufen.
Herrenstratze 42 , 2.

Nil
Stock .

Billig zu verkaufen :
4 sehr gut erhaltene , getragene
Winterüberzieher,inrhrereneue Mantel
und Paletots , sowie 1 schöner Damen -

Winter - Mantel . 340
Luifenstratze 20 , parterre.

Fuhrkuechte,
welche im Besitz von guten EmpfehoSesitz
liiugen find, könne» eintreten

Nünger . - Vfnhr - Keseffschafi
Karlsruhe .

_ Zirkel Nr . ?3 S77.2L

Für ein gemrsthtrs Schuh - n»h
Kurzwaareu -GeschSft wird sofott
oder später ein solides Mädchen alS

— 99 ~Mdenmädchen
gesucht , welches schon in ahnlichn»
Geschasteu thätig war. Off . mit Ge« ^
haltSanspr . u . 0 . SS an Haa « en »
stein ie Vogler , A . . G, , Karls *
ruhe » 171 .2.|

3MC o dLe
Arbeiterin eine selbstständig« stnbck leim R

Stellung . Offerten bittet man in da
Expedit , der „Bad . Presse" abzugebea
unter Nr . 345 .

^ Commi8keL «- O «s,uk .
Ein junger Mann , welcher !

seine dreijährige Lehrzeit in
einem gemischtenWaarengeschäste I
beendet hat , sowie mjt der ein¬
fachen und doppelten Buch¬
führung vertrant ist , sucht per
1 . Februar unter bescheidene » Aji-
sprüchen anderweit 's Stellung . I

Gefl . Offerten unter A . Z. i
an d . Exp . d . „ B . Pr ." erdetem

dl > »
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Stelle -Gesuch.
Ein militärfreier junger Monis

Landwirth , ehemaliger OffizierSbnrsch«.
mit guten Aengnisscn , guten Sch«?
kenntniffen und schöner Handschrm «
sucht Stelle als HrnschaftsdieiulM
Verwalter , Aufseher oder Portier .

r

Mhereß unter Nr . 272 in der § 8 o * '

peditloii der „Bad . Pr - ste" . 84

Line SchlafstrUi tz

Mtte

ist sogleich zu vermiethrn ad«, s
Bürgerstratz« 21» ^ l

Näheres Bordtthau », 3 . Stock, r *** i



M . 7.
Bergebung

Hs» Vlechnerarbeiten
iyör beii Neubau bt :- Friedrichs

schulbauseS sollen die Blechnerarbertcn
Zum Äuvvelban vererbe» weiden .

Dir Zeichnungen und Bedingungen
find aus dem städtische» Hochbauamt
hi? ,um -
Mittwoch , de« I« Ja », l- I ,

Bormittogs 11 Hfcr ,
— den, Schluß ocr Submission
»inrnseben . .

Karlsruhe . den 4. 3 «» u« v 189o.
Ttädt . Hochbaoamt :

S tri e der . 206 .3 .3

!» «,

fl»
3 .3

ft

6ib - Lersttiserliiig.
AuS Sr . Fasanengarten werde »

öffentlich oerileigert:
Freitag den II . d. M :

II Stamm Eichen I . , II . und
III . Kl ., 1 Forle , 3 Tanne,i -Klötze,
4 Eschen , I Kirschbaum , 1 Rusche,
Rutziwlu nmne , 7 Ster eichen
Scheilb .x , II . Kl., 2 Ster buchen,
17 Ster eichen , 33 Ster gemischt,
88 Ster tauiien u . forlen Prügel -
b»l; . 63 Ster eichen Siumoeuholz ,
1700 Stück gemischte Wellen .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im

« irkel am Fasaiiengartenihor.
! DaSHolz wolle vorderVersteigerung

Ungesehen werden .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1835.
Kr. Aasanerie -Werwaktung.

CO

N
n

Blankenloch.

Hch - LechigmU.

’ tf

jjti«
miel

Die Gemeind« Blankenloch ver-
I steigert am
Donnerstag den 1 « . d . M .,
«ackoerzeichnete Hölzer:

I 87 Wagnereichen , S Eschen, 2
IAnken, 2 Pappeln . 3 Forlen und I
ILirschbaum SS Ster verschiedenes
Igmischtes Prügelholz u . 3900 Wellen .
I Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
litt der Mühle in Blankenloch und
INachmittags 1 Uhr im Lachwald
Iunterhalb der Büchiger Haliefiaiion.
I dormittags wird Stammholz und
^Nachmittags Holz und Wellen ver

steigert.
Blankenloch, den 5. Ja » . 1895 .

Der Gemeindcrath .
Bürgermstr. S e i tz.

L2.1 “ ydt . Nagel, Ratbschr.

i

' 7.23 I
»nd

sofort
n als

I*
licht»
t m
ien >
rl ««
71 .24 ,

stnlkl
n da
lgebea

tu

wlzversteigerung.m

Die Gemeinde Ittersbach ver stel¬
lar
, Donnerstag de» 10 . d . Mts .
<i ihrem Gemciudewatd
Sly fichtene Bau - u . Sägstämme ,Mgeiäbr 800 Frstiiiete » I . bis V . Kl .Tie Zufammenkunft ist um 10 Uhr«m RathhauS. 243.2.2
ZtterSbach , den 3 . Januar 1895.Der Gemeinderath :

Kappler , Bürgmstr .
Huber , Ralhschreiber.

»tammkiosz - Nl'Heigerung .

Manie, (
mrichk' ,
Schul ' |
»schul "

l. Die Gemeinde Plittersdorf ver'
>ert am
>reitag de« II . ds . Mts .,
Nnittags IN Uhr aujaugend,chrem Hiedschlag folgende Hölzer :

20 Eichen ,2 Kirschenbäume ,l Rusch .
AitterSdorf , den 6. 3fnmmhi895 .bin,ft*

in .
It, ! ^ » emeinderath :

>« ffj
»

«u»
Greine » , Bürgermeister.

Fritz, Rathschr.

Gänselebern
2 *» svrtwährend angekaust Krenh»
?B IN. ein« Stirge hoch, bei der
*** Kirchs « liefe,

Ci
IA

<39

OS

15 Tausend 86
Geldgewinne — 475 llOO Mark

Loose k 3 Mk. empfehlen und rer -
«enden auoh unter Nachnahme die

Bankhäuser

Carl Heintze,
Berlin W ..

Unter den Linden 2 ,
Max Weinschenk

in Regensburg
und alle durch Plakate kenntlichen

Handlungen . 104 .6 2
Auswärtige haben, für Porto nnd Liste

30 Pfg . beizufügen.
In Rtrlsruhe bei

Carl Oötx , Ledeiliaudlung
Hebelstrasse Ich .

wwmm m*m._ •
FreiwiLige Bekstkigermig.

(£iprrni , LigsreNen und Tabake.
Mittwoch den 9. Januar 189S,von 9 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags ab,versteigere ich im Aufträge des Herrn Will, . Brecht

im Laden Karl-Friedrichstraste 19 hier öffentlich gegenboare Zahlung die durch Fener ««d Waffer beschädigten
größeren Posten Oigerren , Ci , statten « . Tabake ,größteutheils beffere Torte «, mir Habana - , Brasil » « nd
Tumatraderker mit ebensolcher und gemischter Einlage .

ffortsetzung der Bersteigernug event Donnerstagfrüh 9 UfP .
Karlsruhe , den 7 . Januar 1895 . 850

Eisen grein , Gttichtsvollsieher.

: ;aumi .Verein„ Merkür“ Karlsruhe .
Dienstag den 8 Januar 1895 , Abends 8 '

j» Uhr ,
im grossen Eintrachtssaalei

SW - ■̂ 0
des Herrn Redakteurs A .. Röder , Karlsruhe,

über das dem Reichstag vorliegende Gesetz :

„Oie AisdshoupgdisQifailvirtieluriiiisieictzistif
dis Angestellte !) des gesammten KiutoaBnstaaies "

ln Anbetracht dar in Aussicht gestelltenneuen Belastung unseres Standas bitten wir , um
wirksam Protest einlegen zu können , unsere Mit «
glieder . sowie alle Standesgenossen , Prinzipaleund Gehilfen , um vollzähliges Erscheinen .Oer Zutritt ist nur gegen Verzeigen der Mit »
glieds - «der Eintrittskarte gestattet und kCnneu letiter«
bei unserem Sekretär Herrn Franz Geuor , Hebehtrasse 11 ,
unantgoltlioh in Empfang genommen werden. 264.8 2

Der Vorstand .

Umi» Hstk!- n. WMM'Angch !ltn
Aapl »vnhe .

Mittwoch de» 9 Januar d. I , Abends SV, Ah»,
findet in den Räumen des GasthofeS „zum Zähringer Löwen '
(Adlerstraße ) unsere

^ rtßßaumfetev
mit Gaöknverloosung Mb Tanz

statt, wozu wir die hiesigen Prinzipale und Kollegen frenndlichst
einladen. 347.2.1

Das Comite .

Roch einige

jllmWlle mih ßfionnbte Personen
inden zum AnStragen der „Badischen Presse " Anstellung.

diäheres in der Expedition der „ Badischen Presse " .

IEin Millionärs
fuiiii nur Der wtvbtn, w«r richtig
part . Hansfranen spare » viel

Geld , wenn sic ihren Bedarf au
Wurst » Schinken rc. von Ang .
Lieckefett iu Grünwinkel bei
Karlsruhe i . B beziehen. Ei»
Versuch sichert mir dauernde Kund¬
schaft. Hunderte von Dank- und Am
erkemrungsschreiben aus allen Thejle »
Badens ! Als Versuch cmvieble uieiueu
f. Gothaer Delieatcßschiuken ,
ohne Knoche», milde gesalzen ,
sehr saftig und zart , pr. Pfund
I vi . 20 Psg. , »aut verichitdeueu
Kochkunst-Ausstellungen mit ersten
Pienenprämiirt ) , ff. Cervclatwurst
^Göttinger und Gokbae l ,» . Psuud
Mk . 1 .20 » . 1 .30 , ff. Salami mit
und obne Knoblauch pr . Pfd . M . 1 .30 ,
f. Thüringer Zwiebelleberwnrst
und Rothwnrst , per Pfund 80 Pfg ..
s. Hildesheimer «nd Kasseler

Leberwurst , per Pid . Mk. 1.20 rc . rc.
Dersandtüderallbi» pr . Postcolli geg .
Nachnahme ab Grüuwiukel . Bolle
» arantir für größte Hallbmkeit der
Maare. Umtausch bereitwilligst . 15121*

Mit vorzüglichster Hochachtung
Ang . Lieckefett. Grünwiukrl t v .

Aepfel ! Aepfel !
Für 7 Mark inel . Sack verkaufe

ich 8 « Pfd . sehr gute Tafel -
reiuetten frei iu« HanS geliefert.
323 J . Lion , Adierstr . 33 .
NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Feinste
Süssrahm -.

-nit Ebrendipkomprämiiit , liefert per
Pfund ob Molkeiei zu Mk . 1 .10 die
§ «ntiifngeu - Molkerei Wittenweier
b. Lahr ( Baden)._ 248.3.3

Erste pfälz . 15632 .3.3

Weingrosshandlung
mit eigenem Weingut sucht thätigrVertreter .

Off. nnt -r (I . 641 an Rudolf
Moose , Frankfurt a . M.

UImrMißtt'MIust
KfglmMiM EMoosß

empfiehlt bis auf Weitere! noch
2. 1 per Stück 9 Mark 331
Sebastian Munich,

Karlsruhe, HirschItrsßr 12.

Gänselebern
werden fortwährend angekaust:
11360 « rdPrinzenstr. »1 2. St .

Gin Gasthaus
(epslss Hotel )

mit großen Ränmlichkdten,
, döner Gattenwirthfchaft»
Kegelbahn , Stallung
Scheuer u. f. in einem
dmtSstädtchea zwischen

Karlsruhe und Mannheim gelegen,
ist Familienverhältuisse » ege» billig
, « verkaufe «. Ausragen vermittelt
die Expedition der »Bad . Presse

- H . 190.unter U

läckerei
z« verkaufe « >03.4.1

Eise gut gehende Bäckerei mit
allem Zubehör , in hiefiger Stadt ,
unter günstige « Bedingungen -n
verkaufe ». Nähere » »ege» Einlage
von Briefmarke bei Albert Buch >
mOller b , SüteragrntI» vrnchfal »

Eine vollkommene , »aaz neu« , un¬
gebrauchte

Aussteuer ,
bestehend in Salon - , Wohn- nnd
Schlafzimmer Hinrichtuug , ist be¬
sonderer Verhältnisse halber preis¬
würdig zu »erkaufe» . Nähere Aus¬
kunft im Reisebureau

Frauz ftener ,
332.3 . 1 Hebelstrasse 11.

Sehr billig zu verkaufen
et« nvch neues

Sympho « ro « ,
sowie ein gut rrhaltme »

Tafelklavier .
« egen BeschaKung eine« Orchestrion«.

Best. Anfragen beliebe unter Rr. 247
an dir « xpedition der . « ad. lpreffr*
zu richten. 3.3

Großkerzogl. LoftLeat«
he Karlsruhe .

DienSto , de» 8. Januar 1895.
l . Quartal , b. Abo»NF« arfteSun^
Erste Sastdarstellun, de« Herrn

Georg Engel ».

Hotdfilche .
Lustspiel in vier Akten »on Aren,
oo« GchSuthan u. Gustav Kadelburg.

Regie : Dircktvr Hans ».
Personen :

Joachim von Felsen ,
Oberst a . D . . - . . Hr. Reiff.

Erich, fein Sohn , Premier -
Lieutenant . . . . Hr. Hock« .

Martin Wint « . . . Hr. Lang «.
Emnip , seine Tochtrr . . Fr . Bichl « .
Josephin « von Pöchlaar-

Benzbrr , . . . Frl . « ngelherdt.
Wolf vvn Pöchlaar»

Benzbrrg . . . • )
Mathilde von Koßwitz,

Wittwr . . . . Fr . Schmidt.
Han « Ralan » . . . Hr. Brehm.
Stettendorf . . . Hr. Schilling,
von Kaller«,Lieutenant . Hr.Benedict.
Malwine , Kam-Ib. Fra« kFrl. Schwarz.

merinädchen >v .Pöch-<
Ott - , Diener ) laar (Hr. Hnnkl « .
Johann , Dien« bei

Wint « . . . . Hr. M. » ap« .
Diener de« Oberst von

Felsen . Hr. Weiß I .
Kuttmann , verwalt « . . Hr. Ludwig .
Ein Klavierspieler . . Hr. Hunkln .

Ballgäste.
Ort d« Handlung : Berlin. Zeit :

Gegenwart.
) Wolf von Pöchlaar » Benzberg :

Herr Georg Engel », als
Anfang 7,7Ahr . stad. ««• - j/ .w W **

Aaffe-Hröffnuna S » t *.
Mittel -Preise .

Mittwoch den 9. Januar . Theater in
Baden . 13 . Abonn . - Borstellung.
Iteu einstudirt : Alkeste. Gr «»e
Oper in drei Akten . Nach dem
Französischen von L. HerklotS .
Musik von Gluck.

Donnerstag den 10. Januar . Zweitt
Vorstellung außer Abonnement .
Zweite Gastdarstellung de« Herrn
Georg Engels von B« lin . Zum
ersten Male : Kollege Crampto «.
Komödie in fünf Akten »on Ger¬
hard Hauptmann . EramvtvnrHr «
Georg Enarl » . «iS Gau



Badische Presse .
Seke 8

Eichbaum -Halle .
^ icndtaa den 8 . Januar 1895Ich habe mich hier zur Ausübung der

Ärztlichen Praxis niedergelassen .
Wohnung : Werder platz 355, 1 Treppe .

Sprechstunden : 8 — 9 und 2—4 Uhr .

vr . med. A . Steiner .

ßebeusbkdiirfiHvttkm Karlsruhe
d»§rtr#gtttt Senosirnschast mit beschränkter Haftpflicht .

9 » tbiMUrana de» !» letzter Generalversammlung gemachten
Znsag, eine» erleichterten Verfahren » bei Abrechnung nnd Ans
zahftma der Dividende « habe« wir neue Markenbnchleiu anrertegen
taffe«, welch« gegen « Sckgabe der seitherigen anSgegeben werde« .

Wir bitten , «m di- Abrechnung rechtzelt,g vor¬

nehme » zn könne « , dringend , den Umtausch im Laufe
des MonatS Januar und zwar in » » im Gesohafts -
lokale Zähringerctrane 45 vorznnehme «.

Da die verechnung »er Dividende für da» einzelne Mitglied
anf Grand feine» Markenbüchkein» vorznnehme« »ft. so kann das¬
jenige « titglied. welche» de« Umtanfch seine» Markenbüchlein» im
Jan««» nnterlStzt. di« Dividende für da» Jahr 1894 t« Jahr 1895
nioM mehr erheben

Karlsruhe, de« Z. Januar 1895 . 157 .2 .2
Dev Vorstand .

Kebeusbedjirfmßimem Karlsruhe.
Wir ersuchen die verehrltchen Mitglieder eine von der Anwaltschaft

in Berlin verfaßt« nnd anher geschickte
Petition der Lonsumverciue ,

betreffend die gegen ßr gerichtete Agitation ,
w«lchr an den Reichstag vorgelegt werden soll und in den VereinSlnden
aufttegt , gefälligst zu unterschreiben .

254 .3 .2
Vorstand und Airfsichtsrat .

Hötel Karlsburg
empfichlt ferne neu hergerichtetenWirthschaftslokalitäten
nebst Säle zur Abhaltung von Vereinsfestlichkeitell .

Gute fiüehe . — Beine Weine .
Dunkles und Helles Vier

vom Faß aus der Brauerei AL o n i n g © r .

Bull -Beuttenmüllei *.
15419.6.5

Rr . 33458 D. P . M . Tchntz Nr . 33458 .
Neu ! Neu !

Unentbehrlich für jede Hansfra « ist mein neu erfundener
Schnellfeuer - Apparat ,

mtlätn nicht bloß zerkleinertes, sonder» auch jede Holzniasse in Dauerbrand
bringt . Durch meine« Gchnellfeuer -AnzÜnder kann nie eine FeuerSgefahr
entstehen , und die Verschwendung, Petroleum in die Oefen und Herde zu
schütten , fällt ganz weg. Bei Holzkohlen und Brickets fällt der Hol, -Zusatz
ganz « eg .

Für meinen Apparat , von welchem schon 1000 Stück im Gebrauch
find, leiste ich 2 Jahre Garantie , wenn nicht durch Selbstvrrschulden derselbe
reparaturbedürftig Ist.

Versende solche gegen Mk. 2.20 gegen Nachnahme franko . Nicht
paffend , nehme solch« zurück.

Suche in jeder Stadt den Alleinverkanf einem Geschäft zu über¬
tragen .

Karlsruhe , im Januar 1835 . 165 .6.3

Km Kunz & Comp . ,
Markgrafeustraste 3.

NB . Für Karlsruhe tüchtige Verkäufer gesucht gegen hohe Provision .

Fortsetzung
meines streng reellen Ausverkanss wegen

vollständiger Geschäftsaufgabe .
Die noch vorhandenen Bestände in Rormalwäsche ,

Herren » , Damen - und MnderwSfche , Jagdwesten ,
elegante Neuheiten in Eravatten , Handschuhen ,
Uuterröcken , feinen Herrenartikeln n . s . w . werden gu

ganz außerordentlich billigen Preisen
abgegeben .

Eämmtliche Maaren sind nur beste und feinste Fabrikate .
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit zu benützen.

8. Lämmle , Kniserftkche 74,
am Marktplatz .

_ Mein Ausverkauf hat mit den zahlreichen schwinde!- 1
l hasten Ausverkäufen nichts gemein. 322 .6.1

Ailoeier -Abs II,
Meister -Ringkämpfer der Welt .

I . KonkHiTeuz - SiPinmeii mit 3 Herren.
Allgeier bebt ein lebendes Pferd. — Allgeier , Ketten- u . Drahtseilsprenger .

- - Großer Ringkampf . ■■■■■ —■ . 338
Anfang 8 Nhr . Dneklion Löffler .

&

Grumpelt & Bim,
Antiquariat und Sortiments - Buchhandlung ,

Leipzig , Marcdmerstrasse 9,
empfehlen sieh zu schneller und COlllänter

Besorgung aller in - und ausländischen

Literatur . 14792*

&
er

Berliner Pfannkuchen,
Fastnachtsküchlein,

sehr fein und täglich frisch empfiehlt 329 .2 .1

Zwieback -, Ieinbackerei u . Konditorei
von

Friedrich Häker ,
172 Kaiserstratze 178

1893^Weine zählen nach fachmän¬
nischer Beurtheilung
zu de« Besten des

Jahrhunderts.
Kaiferstühler , weiß
Markgräfler , „
Durbacher , „
Kaiserflühler , roth" kller,

senthaler .

pr. Ltr. 50— 75 Pfg.
. „ 60— 80 „
„ „ 90— 120 „
„ , 80- 100
„ „ 110 - 140 „
» rr 130 160 „

garantirt echt , in Gebinden von 25 Ater an, zu beziehen von

1893211 Qebr. Schlager , Lahr i , B . | weine

Kanton
Graubünden. AR « 8 A Schweiz

1800 M. ii . M.

Sonnigste Winterstaiion der Hochalpen ,
Das ganze Jahr geöffnet : Sanatorium , Villa Herwig , Villa Friaia , Familien-

heim, Villa Oermania, Hotel Bellerne , Pension Belvedere. 12309,24 .14

...»0. Belvedere
nf’s Beate für d . Winter- „ . , . . . . „ „ franco zugesandt . 14235

aetrieb eingerichtet . oCUWüiZ loUU ffl . U, N , J. Duttlinger, Propr .

<

s

Tanznirtervicht .
Ende dieses Monats b»

ginnen neue Kurse ln Runda
tanzen , Frangaife aatz

_ Lancier ». Gleichzeitig br.
ginnen Gxtraknrse für sämmttich ,
neue Tänze. 275 .6.z

Gefl. Anmeldungen nimmt ent,
gegen

Georg Grosskopf , Tanstehrer ,
szirkel 19 , 3 . Stock.

SB . Auch sind Büchlein zn haben,
welche enthalten : Franyaise und
Lancier nach Karlsruher Tanzart .

Tanz -Unterricht .
Auf vielseitiges Verlange» werde ich

mit Dien-Ztag den 8- Januar i«
Parqnet - Saal zum Württemberg «»
Hof, Uhlandstrahe einen Tanzkuri
eröffnen . Derselbe umfaßt sämmfi
liche Rundtänze , FraiiMise u . Laiitzier, .
Quadrille . Die Unten ichlSstnnden ftii»
den jeweils Dienstags und SamStne, ;
Abends 8 Uhr statt, woselbst An-
meldungen gemacht werden könne»,
199.3.3 Achtnngsvoil

Wilh . Pallmcr , Tanzlehrer

»
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Carl Krane,
Laiserstraße 112.

Sprechzeit 7822 »

cfiir Zahnkranke!
0
0

von 9 —6 Uhr .
oooooooooooi
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Erste Karlsruher
Leitcr -Fabrii

H . Raible ,
Bisinarckstrnße 33.

Dieselbe liefert außerdn
unter Nr . 4796 gesetztst
geschützten sog. Atarlfi
rnher Leiter, melchealr

Doppel - u . Anstels«
leitergleichbeuützb «
ist, auch jede ander«
gewünschte Leiter.
Niederl. daselbstu. lii
den Haushaltungs-
geschästen. 14318«

Für ttrautUwt «

nnö tvivthe .
Itebst einer großen Anzahl steil

fertig completter Bette «, hat der
Unterzeichnete die neue Einrichtmz
getroffen , daß auch die zn den Betten
erforderliche Bettwäsche « . Bezüge
ans eigenem Lager bei ihm er¬
hältlich ist .

Die Preise sind ab 1 . Januar 1895
derart gestellt , daß kein Besucher ohm
aekanft zu haben, mein Lager ver¬
läßt nnd lade deshalb frcnndltchsi
zum Besuche ein . - 164.44

Hochachtungsvoll
Ludwig Schmitt »

Wilhelmstr . 7 , Karlsruhe , (Baden).
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Complette

jijnn

jeder Art

empfiehlt billiget 8070 .52.36

Jos . Meessj
Ferd . Priniz Nachfoig «r>

Erbprinzenstrasse 29 .
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Gefundenes Geld
hat Derjenige, der Adresse» z«m ,
schluß von einwandsfreien Leben»
Volks- , Feuer - , CautionS -, Aussteuer »»
Alters- , Renten - und Vieh - ^ s' ^U!

der
ichi

tig«sicherungen rc . für leistungsfäb̂
Gesellschaften unter8 . 2*r. 13» j otj
in der Exp. d . „ Bad . Pr .

" hinterle»
Lohnender Nebenverdienfl-
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